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Smartline

1 Einleitung

Diese Kurzanleitung unterstützt Sie bei der Inbetriebnahme
des Gerätes. Beachten Sie die Sicherheitshinweise, andernfalls
können Gesundheits- oder Sachschäden auftreten. Lesen Sie
vor der Inbetriebnahme die Originalbetriebsanleitung mit
Hinweisen zur Wartung und Fehlersuche sorgfältig durch.
Diese finden Sie auf der beigefügten CD und im Internet unter 
www.buehler-technologies.com

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Deutschland

Tel.: +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behält sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankündigung zu än-
dern. Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch
auf.

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die tragbare Entnahmesonde ist zum Betrieb in Gasanalyse-
systemen für industrielle Anwendungen bestimmt. Sie eignet
sich insbesondere für den Einsatz mit einer mobilen Mess-
gasaufbereitung.

Die tragbaren Entnahmesonden gehören zu den wichtigsten
Bauteilen eines Gasaufbereitungssystems.

• Überprüfen Sie vor der Benutzung des Gerätes, ob die ge-
nannten technischen Daten den Anwendungsparametern
entsprechen.

• Beachten Sie deshalb auch die dazugehörige Zeichnung
im Anhang.

• Überprüfen Sie ebenfalls, ob alle zum Lieferumfang gehö-
renden Teile vollständig vorhanden sind.

Welchen Typ Sie vor sich haben, ersehen Sie aus dem Typen-
schild. Auf diesem finden Sie neben der Auftragsnummer
auch die Artikelnummer und Typbezeichnung.

Bitte beachten Sie beim Anschluss die Kennwerte des Gerätes
und bei Ersatzteilbestellungen die richtigen Ausführungen.

Sollte die tragbare Entnahmesonde des Typs Smartline für
einen anderen Einsatzzweck als ursprünglich geplant verwen-
det werden, ist mit unseren Fachberatern Rücksprache zu hal-
ten, in wie weit die Sonde hierfür geeignet ist.

Eigenständige Zweckentfremdung ist nicht erlaubt. Jede Än-
derung an der tragbaren Entnahmesonde gefährdet die Be-
triebssicherheit und führt automatisch zum Erlöschen der
Herstellergarantie.

1.2 Lieferumfang
• Tragbare Entnahmesonde Typ Smartline
• Produktdokumentation

Angebaute und beiliegende Zubehörteile sind als gesonderte
Position im Auftrag ausgewiesen.

2 Allgemeine Gefahrenhinweise

Das Gerät darf nur von Fachpersonal installiert werden, das
mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut
ist.

Beachten Sie unbedingt die für den Einbauort relevanten Si-
cherheitsvorschriften und allgemein gültigen Regeln der
Technik. Beugen Sie Störungen vor und vermeiden Sie da-
durch Personen- und Sachschäden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:
• Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfügbar

sind und eingehalten werden,
• die jeweiligen nationalen Unfallverhütungsvorschriften

beachtet werden,
• die zulässigen Daten und Einsatzbedingungen eingehal-

ten werden,
• Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschrie-

bene Wartungsarbeiten durchgeführt werden,
• bei der Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet

werden,
• gültige nationale Installationsvorschriften eingehalten

werden.

GEFAHR

Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages

a) Trennen Sie das Gerät bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerät gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerät darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal geöffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

GEFAHR

Giftige, ätzende Gase

Das durch das Gerät geleitete Messgas kann beim Einatmen
oder Berühren gesundheitsgefährdend sein.

a) Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme des Geräts die Dich-
tigkeit ihres Messsystems.

b) Sorgen Sie für eine sichere Ableitung von gesundheitsge-
fährdenden Gasen.

c) Stellen Sie vor Beginn von Wartungs- und Reparaturar-
beiten die Gaszufuhr ab und spülen Sie die Gaswege mit
Inertgas oder Luft. Sichern Sie die Gaszufuhr gegen unbe-
absichtigtes Aufdrehen.

d) Schützen Sie sich bei der Wartung vor giftigen / ätzenden
Gasen. Tragen Sie die entsprechende Schutzausrüstung.
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GEFAHR

Potentiell explosive Atmosphäre

Explosionsgefahr bei Verwendung in explosionsgefährdeten
Bereichen

Das Betriebsmittel ist nicht für den Einsatz in explosionsge-
fährdeten Bereichen geeignet.

Durch das Gerät dürfen keine zündfähigen oder explosiven
Gasgemische geleitet werden.

3 Transport und Lagerung

Die Produkte sollten nur in der Originalverpackung oder ei-
nem geeigneten Ersatz transportiert werden.

Bei Nichtbenutzung sind die Betriebsmittel gegen Feuchtig-
keit und Wärme zu schützen. Sie müssen in einem überdach-
ten, trockenen und staubfreien Raum bei einer Temperatur
von -20 °C bis 50 °C (-4 °F bis 122 °F) aufbewahrt werden.

4 Aufbauen und Anschließen

4.1 Montagehinweise

1. Prüfen Sie vor der Montage die Angaben auf dem Typen-
schild: Stimmen Typ, Ausführung, Netzspannung, Leis-
tung und Einsatztemperatur mit Ihren Anforderungen
überein?

2. Prüfen Sie optisch: Stimmt die Ausführung mit der von
Ihnen bestellten Ausführung überein? Im Zweifelsfall
prüfen Sie Ihre Unterlagen auf Richtigkeit. Entspricht die
tragbare Entnahmesonde den am Einsatzort herrschen-
den Bedingungen?

3. Wird die Leitung mit Halterungen abgefangen, darf der
Außendurchmesser max. 10 % durch Pressen verringert
werden. Bei Überschreiten der 10 % Grenze können Heiz-
leiter, Steuerleitungen und Fühlerleitungen beschädigt
werden.

4. Sind im Heizschlauch Steueradern mitgeführt, achten Sie
auf die elektrische Belastbarkeit dieser Adern. Der Stan-
dardquerschnitt beträgt 0,75 mm2.

5. Bei nicht selbstregelnden Leitungen müssen immer ent-
sprechende Temperaturregelgeräte verwendet werden.
Die Reglerleistung, Fühlerart und Temperaturbereich
müssen übereinstimmen.

6. Achten Sie darauf, dass die tragbare Entnahmesonde an
einem Regler mit den entsprechenden Spezifikationen
angeschlossen wird. Ein vertauschter Fühler lässt die Son-
de bis zu ihrer Zerstörung aufheizen.

7. Bei Verlegen im Freien muss die tragbare Entnahmesonde
vor Wind geschützt werden, da sie sonst abkühlt und
eventuell ihre Solltemperatur nicht erreicht. Auch Regen
oder direkter Sonneneinstrahlung sollte sie nicht längere
Zeit ausgesetzt werden.

8. Ziehen Sie die tragbare Entnahmesonde nicht an der Ar-
matur. Jede Armatur ist beständig gegen Druck, jedoch
anfällig gegen Zug.

9. Ziehen Sie die tragbare Entnahmesonde nicht am An-
schlusskabel.

10. Beachten Sie die besonderen Bestimmungen am Ein-
satzort. Prüfen Sie, ob die mit dem Medium in Berührung
kommenden Materialien resistent bzw. beständig gegen
die zu erwärmenden Medien sind (> siehe technische Da-
ten).

11. Prüfen Sie ob umliegende Gegenstände, Anlagenteile
oder sonstiges zu Schädigung oder Beeinträchtigung der
Funktion der tragbaren Entnahmesonde führen können
und entfernen oder beseitigen Sie diese.

12. Leitfähige, berührbare Teile sind in den Potentialaus-
gleich einzubeziehen.

Die Verwendung einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung RCD
(FI) von IF< 30 mA wird empfohlen.

HINWEIS

Mindestbiegeradien, Betriebstemperatur

Je nach Länge oder Nennquerschnitt der tragbaren Entnah-
mesonde sind entsprechende Mindestbiegeradien einzuhal-
ten. Die max. Betriebstemperaturen sind auf dem Typen-
schild angegeben und dürfen in keinem Fall, an keiner Stelle
überschritten werden. Für die Temperaturregelung sind ent-
sprechend geeignete Regeleinrichtungen zu verwenden.

Generell gilt: Mindestbiegeradius > 5 x Schlauchdurchmesser.
Andere Biegeradien auf Anfrage möglich.

4.1.1 Anschluss der tragbaren Entnahmesonde

Montagebild Abhilfe

Falsch Richtig
1 Sind die Heiz-

schläuche zu kurz,
kann der Heiz-
schlauch an den
Anschlussenden
geknickt werden.

An den Anschlus-
senden ein gerades
Stück (5 x Schlauch-
durchmesser) mit
einplanen. Ein grö-
ßerer Biegeradius
erhöht die Lebens-
dauer.

2 Ungünstiger Ein-
bau lässt den Heiz-
schlauch durch-
hängen.

Stützen oder Rollen
mit Gegengewicht.

3 Bei aufgerollten
Heizschläuchen
entstehen durch
Ziehen an den En-
den eine Torsions-
beanspruchung
und eine Unter-
schreitung der
kleinsten Biegera-
dien.

Abrollen des Heiz-
schlauchrings,
nicht Abziehen des
Heizschlauches.

Mindestbiegeradi-
en einhalten. (5 x
Schlauchdurchmes-
ser)

4 Eine Stauchung in
der Längsachse
durch falschen Ein-
bau oder bei Bewe-
gung verringert die
Druckbeständig-
keit. Dehnungsaus-

Bogen an den An-
schlüssen.
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Montagebild Abhilfe

Falsch Richtig
gleich durch einge-
baute Schläuche
führt zu einer Zer-
störung der Schläu-
che.

5 Torsionsbewegun-
gen führen zu einer
Zerstörung des
Heizschlauches. Sie
entstehen oft
durch falschen Ein-
bau, vor allem
durch Verdrehen
des Schlauches bei
der Montage.

Darauf achten, dass
die Schlauchachsen
parallel laufen und
die Bewegungsrich-
tungen in einer
Ebene liegen. Bei
der Montage einen
Gegenschlüssel ver-
wenden, damit ein
Verdrehen des
Schlauches verhin-
dert wird.

6 Umlenkungen sind
durch Knickgefahr
und Biegebean-
spruchung beson-
ders gefährlich.

Sattel oder Rolle
mit entsprechen-
dem Durchmesser
wählen.

7 Eine starke Biege-
beanspruchung
hinter den An-
schlüssen ist schäd-
lich.

Rohrbogen einset-
zen

8 Bei Handgeräten
ist eine Knickge-
fahr besonders
groß.

Entsprechend der
Arbeitsstellung
einen Bogen oder
Knickschutz (z.B.
Drahtspirale) ver-
wenden.

9 Wenn z.B. pulverar-
tige Substanzen,
Kleber oder andere
thermisch isolie-
rende Materialen
auf Heizschläuche
geschüttet werden,
treten an diesen
Stellen Überhitzun-
gen auf.

Konstantes Reini-
gen von diesen Ma-
terialien und Behe-
ben der Ursache.

10 Werden Heiz-
schläuche in einem
geschlossenen Ka-
nal oder Schacht
verlegt, entsteht
darin ein Wärme-
stau.

Schläuche dürfen
sich nicht berüh-
ren. Außerdem ist
für eine genügende
Durchlüftung zu
sorgen.

Montagebild Abhilfe

Falsch Richtig
11 Eine Bündelung

oder Verlegung mit
gegenseitigem
Kontakt der Schläu-
che führt zu Über-
hitzungen an die-
sen Kontaktstellen.
Heizschläuche dür-
fen nicht aufgerollt
betrieben werden,
da dies zur Über-
hitzung führt.

Auf Abstand verle-
gen; Heizschläuche
ausrollen

12 Ein Wärmestau mit
Überhitzung ent-
steht auch durch
Umwickeln des
Heizschlauches mit
anderen Materiali-
en. Wird der Füh-
lerbereich umwi-
ckelt, dann kühlt
der restliche
Schlauchbereich
ab.

13 Bei Befestigung mit
Schellen oder ähn-
lichen Teilen dar-
auf achten, dass
der äußere Aufbau
nicht zusammen-
gedrückt wird.

4.2 Anschluss der Gasleitung

Für den Anschluss der Messgasleitung (Ø6 mm) sind bei den
tragbaren Entnahmesonden folgende Punkte zu beachten,
um Kältebrücken zu vermeiden:

• Achten Sie bei der Auswahl der Anschlussverschraubung
auf eine möglichst kurze Bauform.

Nach Anschluss der Messgasleitung ist diese durch eine Schel-
le abzufangen und zu sichern.

WARNUNG

Gasaustritt

Messgas kann gesundheitsschädlich sein!

Prüfen Sie die Leitungen auf Dichtheit.
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4.3 Anschluss der Kalibriergasanschlussleitung
(optional)

Zum Anschluss der Kalibriergasleitung wird ein T-Stück
Ø6 mm benötigt. Zur Wärmeisolierung steht eine entspre-
chende Isoliermanschette zur Verfügung.

Isoliermanschette 
für T-Stück 6 mm

Prüfgas

Messgas

4.4 Elektrische Anschlüsse

WARNUNG

Gefährliche Spannung

Der Anschluss darf nur von geschultem Fachpersonal vorge-
nommen werden.

VORSICHT

Falsche Netzspannung

Falsche Netzspannung kann das Gerät zerstören.

Bei Anschluss auf die richtige Netzspannung gemäß Typen-
schild achten.

Der Betreiber muss für das Gerät eine externe Trenneinrich-
tung installieren, die diesem Gerät erkennbar zugeordnet ist.
Hierzu ist bauseitig eine der Spannung entsprechende Trenn-
vorrichtung (Hauptschalter) sowie eine dem Leiterquerschnitt
entsprechende Sicherung von max. 10 A vorzusehen. Führen
Sie eine genaue Fehlerursachenanalyse durch.

Spannungsfestigkeitsprüfung

(Wiederholungs-) Prüfungen der Spannungsfestigkeit müssen
bei stationären Systemen mit 1 kV, bei mobilen Anwendungen
mit 1,5 kV durchgeführt werden. Der Isolationswiderstand
muss > 20 MΩ betragen.

4.4.1 Selbstregelnde Typen

Diese Typen haben eine selbstregelnde Heizung und benöti-
gen keinen separaten Temperaturregler. Die Anschlussspan-
nung, 115 V AC 50/60 Hz oder 230 V AC 50/60 Hz, entnehmen
Sie dem Typenschild.

4.4.2 Geregelte Typen

Diese Typen haben eine geregelte Heizung mit Pt100 und be-
nötigen einen separaten Temperaturregler. Die Anschlusss-
pannung, 115 V AC 50/60Hz oder 230 V AC 50/60 Hz, entneh-
men Sie dem Typenschild.

4.4.3 Steckerbelegung Anschlussstecker

Anschluss geregelte, beheizte Leitung

Anschluss Pol Belegung
1 L 230/115 V
2 N 230/115 V
3 frei
4 frei
5 Pt100
6 Pt100
7 PE

Anschluss selbstregelnde Leitung

Anschluss Pol Belegung
1 frei
2 frei
3 N 230/115 V
4 L 230/115 V
5 frei
6 frei
7 PE

4.4.4 Montage Flanschdose (optional)

Wenn Sie die Sonde nicht an ein Bühler-Aufbereitungssystem
anschließen wollen, sehen Sie für die Flanschdose folgende
Montageausschnitte vor:

31
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Ø
 3

,2
od

er
 M

3

Abb. 1: Montageausschnitt Flanschdose

4.5 Montage des Austrittsfilters

HINWEIS

Austrittsfilter

Der Austrittsfilter ist beigelegt und muss vor Inbetriebnahme
eingesetzt werden.

Betrieb ohne Austrittsfilter nicht zulässig!

Abb. 2: Austrittsfilter
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Gehen Sie zur Installation des Filters wie im Kapitel Austausch
des Austrittsfilters beschrieben vor.

5 Betrieb und Bedienung

HINWEIS
Das Gerät darf nicht außerhalb seiner Spezifikation betrieben
werden!

5.1 Betrieb der tragbaren Entnahmesonde

HINWEIS

Geometrische Anordnung im Betrieb

Die tragbare Entnahmesonde darf nie im zusammengerollten
Zustand oder übereinander liegend betrieben werden. Sonst
kann der Außenmantel zerstört werden!

1. Kontrollieren Sie die erste Aufheizphase genau, um even-
tuelle Fehler frühzeitig festzustellen und ggf. Sicherungs-
maßnahmen durchführen zu können. Überwachen Sie
den weiteren Betrieb der tragbaren Entnahmesonde.

2. Achten Sie darauf, dass das Medium an der Einlauf- oder
Einströmstelle nicht heißer als die max. Temperatur der
tragbaren Entnahmesonde ist. Die Sonde kann sonst an
diesen Stellen Schaden nehmen.

3. Vermeiden Sie extreme Erschütterungen oder Bewegun-
gen bei Betrieb der tragbaren Entnahmesonde (Rütteln,
Vibrieren usw.).

4. Eine Armatur kann sich durch das erstarrte Medium zu-
setzen und erst nach einiger Aufheizzeit wieder frei wer-
den. Versuchen Sie nie durch äußeres Aufheizen (z.B.
durch einen Brenner etc.) die Wartezeit zu verkürzen. Da-
bei wird die tragbare Entnahmesonde beschädigt!

5. Sollten während des Betriebes Schäden oder Unregelmä-
ßigkeiten an der Funktion der tragbaren Entnahmesonde
auffallen, so ist dieser schnellstmöglich abzuschalten und
vom Netz zu trennen.

6 Wartung

Bei Durchführung von Wartungsarbeiten jeglicher Art müs-
sen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen
beachtet werden. Hinweise zur Wartung finden Sie in der Ori-
ginalbetriebsanleitung auf der beigefügten CD oder im Inter-
net unter www.buehler-technologies.com.

6.1 Austausch des Austrittsfilters
• Die Schraubkappe (1) am hinteren Ende der Sonde abdre-

hen und herausziehen.
• Die Rändelmutter (4) abschrauben.
• Filterelement (3) und Dichtungen (2) abziehen.
• Falls erforderlich, Heizschlauch durch Ausblasen oder mit

einem Reinigungsstab von innen reinigen.
• Vor Montage des neuen Filterelements die Dichtungen (2)

erneuern (Dichtungen gehören zum Lieferumfang des Fil-
terelements).

• In umgekehrter Reihenfolge zusammensetzen.
• Abschließend die Schraubkappe (1) mit neuem Filterele-

ment eindrehen.

1

2
3

2

4

1 Schraubkappe 2 Dichtung
3 Filterelement 4 Rändelmutter

7 Service und Reparatur

Eine ausführliche Beschreibung des Gerätes mit Hinweisen
zur Fehlersuche und Reparatur finden Sie in der Originalbe-
triebsanleitung auf der beigefügten CD oder im Internet un-
ter www.buehler-technologies.com.

8 Entsorgung

Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden
nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzu-
halten. Bei der Entsorgung dürfen keine Gefährdungen für
Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europäi-
schen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deu-
tet das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Rädern
für Produkte der Bühler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Müllton-
ne weist darauf hin, dass die damit gekenn-
zeichneten Elektro- und Elektronikprodukte
vom Hausmüll getrennt entsorgt werden
müssen. Sie müssen fachgerecht als Elektro-
und Elektronikaltgeräte entsorgt werden.

Bühler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr
Gerät mit diesem Kennzeichen. Dazu senden
Sie das Gerät bitte an die untenstehende
Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefah-
ren durch kontaminierte Geräte zu schützen. Wir bitten daher
um Ihr Verständnis, dass wir die Entsorgung Ihres Altgeräts
nur ausführen können, wenn das Gerät frei von jeglichen ag-
gressiven, ätzenden oder anderen gesundheits- oder umwelt-
schädlichen Betriebsstoffen ist. Für jedes Elektro- und Elektro-
nikaltgerät ist das Formular „RMA-Formular und Erklärung
über Dekontaminierung“ auszustellen, dass wir auf unserer
Website bereithalten. Das ausgefüllte Formular ist sichtbar
von außen an der Verpackung anzubringen.

Für die Rücksendung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Deutschland
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Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und
dass Sie selbst dafür verantwortlich sind, dass sich keine per-
sonenbezogenen Daten auf den von Ihnen zurückgegebenen
Altgeräten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie
Ihre personenbezogenen Daten vor Rückgabe von Ihrem Alt-
gerät löschen.
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1 Introduction

This quick guide will assist you in starting up the unit. Follow
the safety notices or injury to health or property damage may
occur. Carefully read the original operating instructions in-
cluding information on maintenance and troubleshooting
prior to startup. These are located on the included CD and on-
line at 
www.buehler-technologies.com

Please direct any questions to:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Germany

Tel.: +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

1.1 Intended Use

The portable sample gas probe is intended for use in gas ana-
lysis systems in industrial applications. It is particularly suit-
able for use with mobile sample gas conditioning.

Portable sample gas probes are among the main components
in a gas conditioning system.

• Before using the device, verify the listed technical data
meet the application parameters.

• Therefore also note the related drawing in the data sheet
in the appendix.

• Further check if all contents are complete.

Please refer to the nameplate to identify your model. In addi-
tion to the job number it also contains the item number and
model designation.

When connecting, please note the specific values of the
device, and the correct version when ordering spare parts.

When using the Smartline portable probe for a different pur-
pose than originally intended, please consult our technical ad-
visers to determine the suitability of the probe.

Unauthorised misappropriation is prohibited. Any modifica-
tion of the portable probe will compromise operating safety
and automatically void the manufacturer warranty.

1.2 Scope of Delivery
• Portable probe model Smartline
• Product documentation

Attached and included accessories are listed separately in the
order.

2 General hazard warnings

The equipment must be installed by a professional familiar
with the safety requirements and risks.

Be sure to observe the safety regulations and generally applic-
able rules of technology relevant for the installation site. Pre-
vent malfunctions and avoid personal injuries and property
damage.

The operator of the system must ensure:
• Safety notices and operating instructions are available

and observed,
• The respective national accident prevention regulations

are observed,
• The permissible data and operational conditions are

maintained,
• Safety guards are used and mandatory maintenance is

performed,
• Legal regulations are observed during disposal,
• compliance with national installation regulations.

DANGER

Electrical voltage

Electrocution hazard.

a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.

d) Regard correct mains voltage.

DANGER

Toxic, corrosive gases

The measuring gas led through the equipment can be hazard-
ous when breathing or touching it.

a) Check tightness of the measuring system before putting
it into operation.

b) Take care that harmful gases are exhausted to a save
place.

c) Before maintenance turn off the gas supply and make
sure that it cannot be turned on unintentionally.

d) Protect yourself during maintenance against toxic / cor-
rosive gases. Use suitable protective equipment.

DANGER

Potentially explosive atmosphere

Explosion hazard if used in hazardous areas.

The device is not suitable for operation in hazardous areas
with potentially explosive atmospheres.

Do not expose the device to combustible or explosive gas mix-
tures.

3 Transport and storage

Only transport the product inside the original packaging or a
suitable alternative.

The equipment must be protected from moisture and heat
when not in use. They must be stored in a covered, dry and
dust-free room at a temperature between -20 °C to 50 °C (-4 °F
to 122 °F).
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4 Installation and connection

4.1 Assembly Instructions

1. Check the type plate specifications prior to installation:
Do the type, version, voltage, output and operating tem-
perature meet your requirements?

2. Visually inspect: Does this version match the version you
ordered? When in doubt, check the documents. Does the
portable probe meet the requirements at the job site?

3. If the line is secured with brackets, pressing on it must
not reduce the outside diameter by more than 10 %. Ex-
ceeding the 10 % limit may damage the heating con-
ductor, control lines and sensor leads.

4. If there are control wires inside the heating tube, please
note the electrical power rating of these wires. The stand-
ard cross-section is 0.75 mm2.

5. Always use suitable temperature control devices with
non-self regulating lines. The controller output, sensor
type and temperature range must match.

6. Be sure to connect the portable probe to a controller with
the correct specifications. An inverted detector allows the
probe to heat until it is destroyed.

7. When installed outdoors, the portable probe must be pro-
tected from the wind, as this could cool it and potentially
prevent it from reaching the target temperature. It fur-
ther should not be exposed to rain or direct sunlight for
extended periods.

8. Do not pull the portable probe by the fittings. All fittings
will withstand pressure but are susceptible to pulling.

9. Do not pull the portable probe by the connection cable.

10. Please note the specific requirements at the job site.
Verify if the materials in contact with the medium are
resistant to or withstand the mediums to be heated (> see
technical data).

11. Check if objects, system components or other items lying
about can damage or impair the function of the portable
probe and clear or remove these.

12. Conductive, exposed parts must be included in potential
equalisation.

We recommend using an IF< 30 mA residual-current-operated
protective device RCD (ELCB).

NOTICE

Minimum bend radii, operating temperature

Depending on the length or nominal cross-section of the port-
able probe, suitable minimum bend radii are required. The
max. operating temperatures are specified in the type plate
and must never be exceeded in any area. Suitable control
equipment must be used to regulate the temperature.

Generally: Minimum bend radius > 5 x tube diameter. Other
bend radii available upon request.

4.1.1 Connecting the portable probe

Assembly draw-
ing

Action

Wrong Correct
1 If the heating tubes

are too short, the
heating tube may
kink at the con-
necting ends.

Plan for a straight
piece (5 x tube dia-
meter) at the con-
necting ends. A
higher bend radius
will increase the
life.

2 Unfavourable in-
stallation allows
the heating tube to
sag.

Supports or reels
with counter-
weight.

3 On rolled heating
tubes strain at the
ends cause tor-
sional stress and
the bend radius
will be below the
minimum.

Unroll the heating
tube ring, do not
remove the heating
tube.

Observe minimum
bend radii. (5 x
tube diameter)

4 Compression along
the centre line due
to incorrect install-
ation or movement
reduces the pres-
sure resistance. Ex-
pansion compensa-
tion with built-in
tubes will destroy
the tubes.

Bend at connec-
tions.

5 Torsion movement
will destroy the
heating tube. This
is often due to in-
correct installation,
particularly twist-
ing the tube during
assembly.

Be sure the tube
axes are parallel
and movement is
in one plane. Use a
locking key during
assembly to pre-
vent the tube from
twisting.

6 Deflections are par-
ticularly dangerous
due to the risk of
kinking and bend-
ing stress.

Select the correct
diameter saddle or
pulley.

7 High bending
stress after the con-
nections is harm-
ful.

Use an elbow
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Assembly draw-
ing

Action

Wrong Correct
8 The risk of kinks is

particularly high in
manual devices.

Use an elbow or
bend protection
(e.g. wire spiral)
suitable for the
working position.

9 If e.g. powdery sub-
stances, adhesive
or other thermally
insulating materi-
als are spilled on
heating tubes,
overheating will oc-
cur in these areas.

Constantly clean
these materials off
and eliminate the
cause.

10 Installing heating
tubes inside a
closed channel or
duct will cause
heat to build up in
these.

Tubes must not
touch. Further en-
sure adequate
ventilation.

11 Bundling or install-
ation with the
tubes touching will
cause overheating
at these contact
points. Never oper-
ate tubes whilst
rolled up, as this
will cause over-
heating.

Install spaced
apart; unroll heat-
ing tubes

12 Heat build-up with
overheating is also
caused by wrap-
ping the heating
tube with other
materials. If the de-
tector area is
wrapped, the re-
maining tube will
cool down.

13 When using clamps
or similar parts for
installation, be
sure the exterior
structure will not
be crushed.

4.2 Connecting the gas line

Observe the following points with portable probes with re-
spect to connecting the sample gas line (Ø6 mm) to prevent
thermal bridges:

• Choose the shortest possible screw connection.

After connecting the sample gas line it must be braced and se-
cured with a clamp.

WARNING

Gas emanation

Sample gas can be harmful to the health!

Check the lines for leaks.

4.3 Connecting the calibrating gas line (optional)

A T-piece Ø6 mm is required to connect the calibrating gas
line. A suitable insulating sleeve is available for thermal insu-
lation.

Insulating sleeve 
for T-piece 6 mm

Test gas

Sample gas

4.4 Electrical connections

WARNING

Hazardous electrical voltage

The device must be installed by trained staff only.

CAUTION

Wrong mains voltage

Wrong mains voltage may damage the device.

Regard the correct mains voltage as given on the type plate.

The operator must install an external separator for the device
which is clearly assigned to this device. A separator (main
switch) suitable for the voltage and a fuse of max. 10 A suit-
able for the conductor cross-section must be installed at the
site for this purpose. Perform a detailed root cause analysis.

Electric strength test

(Repeat) tests of the electric strength must be performed at
1 kV for stationary systems, or 1.5 kV for mobile applications.
The insulation resistance must be > 20 MΩ.

4.4.1 Self-regulating models

These models feature a self-regulating heater and do not re-
quire a separate temperature controller. Please refer to the
type plate for the supply voltage, 115 V AC 50/60 Hz or
230 V AC 50/60 Hz.

4.4.2 Regulated models

The models feature a regulated heater with Pt100 and require
a separate temperature controller. Please refer to the type
plate for the supply voltage, 115 V AC 50/60Hz or
230 V AC 50/60 Hz.
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4.4.3 Connector pin assignment

Connection regulated, heated line

Connection Pin Assignment
1 L 230/115 V
2 N 230/115 V
3 free
4 free
5 Pt100
6 Pt100
7 PE

Connection, self-regulating line

Connection Pin Assignment
1 free
2 free
3 N 230/115 V
4 L 230/115 V
5 free
6 free
7 PE

4.4.4 Flange socket installation (optional)

If you do not wish to connect the probe to a Bühler condition-
ing system, the following panel cut-outs are required for the
flange socket:

31

Ø 22

Ø
 3

.2
or

 M
3

Fig. 1: Flange socket panel cut-out

4.5 Installing the outlet filter

NOTICE

Outlet filter

The outlet filter is included and must be installed prior to ini-
tial start-up.

Operating without outlet filter prohibited!

Fig. 2: Outlet filter

Install the filter as described in chapter Replacing the outlet
filter.

5 Operation and Control

NOTICE
The device must not be operated beyond its specifications.

5.1 Operating the portable probe

NOTICE

Geometric arrangement during operation

Never operate the portable probe rolled up or stacked. The
outer sheath may otherwise be destroyed!

1. Closely monitor the initial heat-up phase to detect any
faults early and take safeguards if necessary. Monitor fur-
ther operation of the portable probe.

2. Be sure the medium at the entry or inlet point does not
exceed the max. temperature of the portable probe. The
probe may otherwise be damaged in these areas.

3. Avoid extreme shock or movement whilst operating the
portable probe (shaking, vibration, etc.).

4. A fitting may clog due to the medium solidifying and only
clear again after heating up for some time. Never attempt
to reduce the period with external heating (e.g. with a
torch, etc.). Doing so will damage the portable probe!

5. If you notice damage or abnormal function of the port-
able probe during operation, switch off and disconnect
from the mains as quickly a possible.

6 Maintenance

Always observe the applicable safety- and operating regula-
tions when performing any type of maintenance. Please refer
to the original operator’s manual on the included CD or online
at www.buehler-technologies.com for maintenance informa-
tion.
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6.1 Replacing the outlet filter
• Unscrew and remove the screw cap (1) at the back end of

the probe.
• Unscrew the knurled nut (4).
• Remove the filter element (3) and seals (2).
• If necessary, clean the inside of the heating tube by blow-

ing it out or using a cleaning wand.
• Replace the seals (2) before installing the new filter ele-

ment (seals are included with the filter element).
• Assemble in the reverse order.
• Then screw in the screw cap (1) with the new filter ele-

ment.

1

2
3

2

4

1 Screw cap 2 Seal
3 Filter element 4 Knurled nut

7 Service and Repair

Please refer to the original operator’s manual on the included
CD or online at www.buehler-technologies.com for a detailed
description of the unit including information on
troubleshooting and repair.

8 Disposal

The applicable national laws must be observed when dispos-
ing of the products. Disposal must not result in a danger to
health and environment.

The crossed out wheelie bin symbol on Bühler Technolo-
gies GmbH electrical and electronic products indicates special
disposal notices within the European Union (EU).

The crossed out wheelie bin symbol indicates
the electric and electronic products bearing
the symbol must be disposed of separate
from household waste. They must be properly
disposed of as waste electrical and electronic
equipment.

Bühler Technologies GmbH will gladly dis-
pose of your device bearing this mark. Please
send your device to the address below for this
purpose.

We are obligated by law to protect our employees from haz-
ards posed by contaminated devices. Therefore please under-
stand that we can only dispose of your waste equipment if the
device is free from any aggressive, corrosive or other operat-
ing fluids dangerous to health or environment. Please com-
plete the "RMA Form and Decontamination Statement", avail-
able on our website, for every waste electrical and electronic
equipment. The form must be applied to the packaging so it is
visible from the outside.

Please return waste electrical and electronic equipment to the
following address:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Germany

Please also observe data protection regulations and remem-
ber you are personally responsible for the returned waste
equipment not bearing any personal data. Therefore please
be sure to delete your personal data before returning your
waste equipment.
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1 Introduction

Ce court mode d'emploi vous assiste lors de la mise en service
de l'appareil. Veuillez respecter les instructions de sécurité
afin d'éviter les risques sanitaires ou matériels. Avant la mise
en service, lisez attentivement le mode d'emploi original ainsi
que les indications concernant la maintenance et le dépistage
des pannes. Vous le trouverez sur le CD fourni et sur Internet
en allant sur 
www.buehler-technologies.com

Vous pouvez nous contacter pour toute demande :

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Allemagne

Tél. : +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax : +49 (0) 21 02 / 49 89-20

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou à l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

1.1 Utilisation conforme

La sonde de prélèvement portable est conçue pour fonction-
ner dans des systèmes d'analyse de gaz pour applications in-
dustrielles. Elle convient particulièrement pour l'utilisation
avec un préparateur de gaz portable.

Les sondes de prélèvement portables font partie des pièces les
plus importantes des systèmes de conditionnement de gaz.

• Avant d'utiliser l'appareil, veuillez vérifier si les données
techniques mentionnées correspondent aux paramètres
d'utilisation.

• Respectez en conséquence également le dessin correspon-
dant en annexe.

• Vérifiez également que toutes les pièces comprises dans
le contenu de livraison sont présentes.

La plaque signalétique vous indique le type de filtre dont vous
disposez actuellement. En plus du numéro de commande,
vous trouverez sur celle-ci le numéro d'article et la désigna-
tion de type.

Veuillez respecter les valeurs caractéristiques de l'appareil lors
du branchement et veuillez commander les pièces de re-
change dans leur version correcte.

Si la sonde de prélèvement portable du type Smartline est uti-
lisée pour un usage différent de celui pour laquelle elle a été
conçue, vous devriez vous mettre en contact avec notre
conseiller technique pour savoir si la sonde est appropriée.

Une utilisation inappropriée n'est pas autorisée. Toute modi-
fication de la sonde de prélèvement portable compromet la
sûreté de fonctionnement et entraîne automatiquement une
annulation de la garantie constructeur.

1.2 Contenu de la livraison
• Sonde de prélèvement portable de type Smartline
• Documentation du produit

Les accessoires montés et joints sont indiqués séparément sur
la commande.

2 Indications générales de risques

L'appareil ne doit être installé que par du personnel spécialisé
et familiarisé avec les exigences de sécurité et les risques.

Respectez impérativement les indications de sécurité perti-
nentes relatives au lieu d'installation ainsi que les règles tech-
niques en vigueur. Évitez les défaillances et les dommages
corporels et matériels.

L'exploitant de l'installation doit s'assurer que :
• les indications de sécurité et les instructions d'utilisation

sont disponibles et respectées,
• les directives nationales respectives de prévention des ac-

cidents sont respectées,
• les données et conditions d'utilisation licites sont respec-

tés,
• les dispositifs de protection sont utilisés et les travaux

d'entretien prescrits effectués,
• les réglementations légales pour la mise au rebut sont

respectées,
• les prescriptions d'installation nationales en vigueur sont

respectées.

DANGER

Tension électrique

Danger d'électrocution

a) Pour tous travaux, débranchez l'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que l'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut être ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez à ce que l'alimentation électrique soit correcte.

DANGER

Gaz toxiques ou irritants

Le gaz de mesure transporté par l'appareil peut être nocif
pour la santé s'il est inspiré ou s''il entre en contact avec la
peau.

a) Avant la mise en service de l'appareil, vérifiez l'étanchéité
de votre système de mesure.

b) Assurez une évacuation sûre des gaz dangereux pour la
santé.

c) Avant de démarrer des travaux de maintenance ou de ré-
paration, coupez l'alimentation en gaz et rincez les
conduites de gaz avec du gaz inerte ou de l'air. Sécurisez
l'alimentation en gaz pour prévenir toute réouverture in-
volontaire.

d) Lors des travaux d'entretien, protégez-vous des gaz
toxiques/irritants. Portez l'équipement de protection ap-
proprié.
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DANGER

Atmosphère potentiellement explosive

Risque d'explosion lors d'une utilisation dans des zones sou-
mises à des risques d'explosion

Ce moyen de production n'est pas adapté à un usage dans
des zones à risque d'explosion.

Aucun mélange gazeux inflammable ou explosif ne doit tra-
verser l'appareil.

3 Transport et stockage

Les produits doivent toujours être transportés dans leur em-
ballage d'origine ou dans un emballage de remplacement ap-
proprié.

En cas de non utilisation, les matériels d'exploitation doivent
être protégés de l'humidité et de la chaleur. Ils doivent être
stockés dans une pièce couverte, sèche et sans poussière à une
température comprise entre -20°C et 50°C (-4 °F bis 122 °F).

4 Assemblage et raccordement

4.1 Consignes de montage

1. Vérifiez avant montage les informations données sur la
plaque d'identification : Le type, la version, la tension no-
minale, la puissance et la température de fonctionne-
ment respectent-ils les spécifications ?

2. Faites un contrôle visuel : La version correspond-elle à la
version que vous avez commandée ? En cas de doute, véri-
fiez l'exactitude de vos documents. La sonde de prélève-
ment portable est-elle adaptée aux conditions sur site ?

3. Si la conduite est fixée par des attaches, le diamètre ex-
terne peut être réduit par pressage d'un max. de 10 %. Si
cette limite de 10% est dépassée, les conducteurs de cha-
leur, les câbles de commande et les câbles de détection
peuvent être endommagés.

4. Si des fils de commande sont inclus dans le flexible de
chauffage, vérifiez la résistance de ces fils. La section stan-
dard est de 0,75 mm2.

5. Pour des conduites non autorégulées, seuls les appareils
de contrôle de température appropriés doivent être utili-
sés. La puissance du régulateur, le type de sonde et la
gamme de température doivent correspondre.

6. Veillez à ce que la sonde de prélèvement portable soit rac-
cordée à un régulateur pourvu des spécifications corres-
pondantes. Une sonde inversée provoque une surchauffe
aboutissant à sa destruction.

7. Lorsque la sonde de prélèvement portable est utilisée à
l'extérieur, elle doit être protégée du vent, car elle serait
sinon refroidie et la température cible risquerait alors de
ne pas être atteinte. La sonde ne devrait pas non plus être
longtemps exposée à la pluie ni aux rayons directs du so-
leil.

8. Ne tirez pas la sonde de prélèvement portable par l'arma-
ture. Chaque armature est résistante à la pression, cepen-
dant sensible à la traction.

9. Ne tirez pas la sonde de prélèvement portable par le câble
de raccordement.

10. Respectez les conditions spécifiques du site d'utilisation.
Vérifiez si les matériaux entrant en contact avec le média
sont résistants aux médias devant être chauffés (> voir
données techniques).

11. Vérifiez si des objets environnants, éléments de l'installa-
tion ou autres peuvent endommager la sonde de prélève-
ment portable ou nuire à son bon fonctionnement et les
éliminer.

12. Les pièces conductrices et accessibles doivent etre raccor-
dées à l'équipotentiel de l'installation.

L'utilisation d'un dispositif de protection contre le courant de
défaut RCD (FI) de IF< 30 mA est recommandée.

INDICATION

Rayon de courbure minimum, température de fonc-
tionnement

Les rayons de courbure minimum appropriés doivent être res-
pectés en fonction de la longueur et de la section nominale de
la sonde de prélèvement portable. Les températures max. de
fonctionnement sont indiquées sur la plaque d'identification
et elles ne doivent en aucun cas être dépassées à quelqu'en-
droit que ce soit. Le contrôle des températures ne peut être
effectué qu'en utilisant les dispositifs de contrôle appropriés.

En général : Rayon de courbure minimum > 5 x diamètre du
flexible. D'autres rayons de courbure sont possibles sur de-
mande.

4.1.1 Raccordement de la sonde de prélèvement portable

Illustration du
montage

Assistance

Faux Exact
1 Si les conduites de

chauffage sont trop
courtes, la conduite
de chauffage peut
être recourbée aux
extrémités.

Prévoir un élé-
ment droit aux
extrémités (5 x
diamètre du
flexible). Un rayon
de courbure plus
grand augmente
la durée de vie.

2 Lors du montage,
veiller à ce que la
conduite de chauf-
fage soit bien instal-
lée.

Supports ou rou-
lettes avec contre-
poids.

3 Pour les conduites
de chaleur enrou-
lées, tirer sur les ex-
trémités provoque
des torsions et la va-
leur du rayon de
courbure se re-
trouve en dessous
de la valeur mini-
male.

Déroulage de l'an-
neau de la
conduite de
chauffage, la
conduite de
chauffage n'est
pas tirée.

Conserver les
rayons minimum
de courbure. (5 x
diamètre du
flexible)
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Illustration du
montage

Assistance

Faux Exact
4 Un tassement dans

l'axe longitudinal du
fait d'un montage
inapproprié ou de
mouvements dimi-
nue la résistance à
la pression. La com-
pensation de dilata-
tion par intégration
de conduites en-
traîne leur destruc-
tion.

Arcs sur les
bornes.

5 Les mouvements de
torsion entraînent la
destruction de la
conduite de chauf-
fage. Ils sont sou-
vent générés par un
montage inappro-
prié, notamment si
la conduite est tor-
due lors du mon-
tage.

Veiller à ce que les
axes de la
conduite soient
parallèles et que
les directions des
mouvements se
fassent dans un
même plan. Pour
le montage, utili-
ser une contre-clé
pour empêcher
une torsion de la
conduite.

6 Les dérivations sont
particulièrement
dangereuses du fait
des risques de pliage
et de contrainte de
flexion.

Sélectionnez selle
ou bobine avec le
diamètre appro-
prié.

7 Une forte contrainte
de flexion derrière
les raccordements
est néfaste.

Utiliser des
tuyaux coudés

8 Le risque de pliage
est particulièrement
grand pour les outils
manuels.

Selon la position
de fonctionne-
ment, utiliser un
arc ou une protec-
tion anti-cour-
bure (par ex. spi-
rale en fil).

9 Si des substances en
poudre, de la colle
ou d'autres maté-
riaux isolants ther-
miques sont renver-
sés sur les conduites
de chauffage, un
point de surchauffe
sera généré aux en-
droits concernés.

Nettoyage
constant de ces
matériaux et éli-
mination de la
cause.

Illustration du
montage

Assistance

Faux Exact
10 Si les conduites de

chauffage sont dé-
placées dans un ca-
nal fermé ou dans
un puits, il y aura
accumulation ther-
mique.

Les conduites ne
doivent pas se
toucher. Il faut en
outre garantir
une aération suf-
fisante.

11 Un regroupement
ou un déplacement
avec contact mutuel
des conduites en-
traîne des sur-
chauffes aux points
de contact. Les
conduites de chauf-
fage ne doivent pas
être utilisées enrou-
lées car il en résulte-
rait une surchauffe.

Déplacer pour
créer des inter-
valles ; dérouler
les conduites de
chauffage

12 Une accumulation
thermique avec sur-
chauffe se produit
aussi lorsque les
conduites de chauf-
fage sont envelop-
pées dans d'autres
matériaux. Si la
zone de la sonde est
enveloppée, le reste
de la conduite se re-
froidit.

13 Lors de la réitérira-
tion avec des at-
taches ou similaires,
veiller à ce que les
parties extérieures
ne soient pas écra-
sées.

4.2 Raccordement de la conduite de gaz

Pour le raccordement de la conduite de gaz de mesure (Ø6
mm), les points suivants doivent être respectés dans le cas de
sondes de prélèvement portable pour éviter les ponts ther-
miques :

• Veillez à ce que les raccords vissés choisis soient plutôt
courts.

Après raccordement de la conduite de gaz de mesure, cette
dernière doit être fixée et sécurisée.

AVERTISSEMENT

Fuite de gaz

Le gaz de mesure peut être dangereux pour la santé !

Vérifier l'étanchéité des conduites.
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4.3 Connexion du câble de raccordement de gaz de
calibration (en option)

Un élément en T de Ø6 mm est requis pour le raccordement
de la conduite de gaz de calibration. Un manchon isolant cor-
respondant est à disposition pour l'isolation thermique.

Manchons d'isolation 
pour pièce en T 6 mm

Gaz de contrôle

Gaz de mesure

4.4 Raccordements électriques

AVERTISSEMENT

Tension dangereuse

Le raccordement ne peut être entrepris que par des person-
nels formés et qualifiés.

ATTENTION

Tension erronée du réseau

Une tension de réseau erronée peut détruire l'appareil.

Lors du raccordement, faire attention à ce que la tension du
réseau soit correcte conformément à la plaque signalétique.

L'exploitant doit installer pour l'appareil un dispositif de sépa-
ration externe étant attribué à cet appareil de manière recon-
naissable. Pour cela, le fabricant doit prévoir un dispositif de
coupure de tension (interrupteur principal) ainsi qu'un fu-
sible de 10 A au maximum approprié pour la section de la
conduite. Réalisez une analyse précise des causes d'erreurs.

Essai de résistance diélectrique

Les essais de réitération de résistance diélectrique doivent
être réalisés avec 1 kV pour les systèmes fixes et 1,5 kV pour les
applications mobiles. La résistance d'isolation doit être >
20 MΩ.

4.4.1 Types auto-regulants

Ces types possèdent un chauffage auto-régulé et ne néces-
sitent pas de régulateur de température séparé. La tension de
raccordement est de 115 V AC 50/60 Hz ou 230 V AC 50/60 Hz,
veuillez consulter la plaque signalétique.

4.4.2 Types régulés

Ces types possèdent un chauffage régulé avec Pt100 et néces-
sitent un régulateur de température séparé. La tension de rac-
cordement est de 115 V AC 50/60 Hz ou 230 V AC 50/60 Hz,
veuillez consulter la plaque signalétique.

4.4.3 Affectation des broches du connecteur

Raccordement de la conduite contrôlée et chauffée

Raccordement Pôle Affectation
1 L 230/115 V
2 N 230/115 V
3 inoccupé
4 inoccupé
5 Pt100
6 Pt100
7 PE

Raccordement de la conduite autorégulante

Raccordement Pôle Affectation
1 inoccupé
2 inoccupé
3 N 230/115 V
4 L 230/115 V
5 inoccupé
6 inoccupé
7 PE

4.4.4 Montage embase femelle (en option)

Si vous ne voulez pas connecter la sonde à un système de trai-
tement de Bühler, prévoyez les découpes de panneau sui-
vantes pour l'embase femelle :
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Fig. 1: Découpes de panneau pour l'embase femelle

4.5 Montage du filtre de sortie

INDICATION

Filtre de sortie

Le filtre de sortie est joint et il doit être installé avant la mise
en service.

Fonctionnement sans filtre de sortie non autorisé !

Fig. 2: Filtre de sortie
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Voir l'installation du filtre comme décrit dans le chapitre Rem-
placement du filtre de sortie.

5 Fonctionnement et maniement

INDICATION
L'appareil ne doit pas être exploité en dehors du cadre de ses
spécifications !

5.1 Fonctionnement de la sonde de prélèvement
portable

INDICATION

Disposition géométrique en fonctionnement

La sonde de prélèvement portable ne doit jamais être enrou-
lée ni superposée. Sinon, l'enveloppe extérieure peut être dé-
truite !

1. Contrôlez précisément la première phase de chauffage
pour détecter d'éventuelles erreurs dès que possible et, le
cas échéant, pouvoir appliquer des mesures de sécurité.
Continuez à surveiller le fonctionnement de la sonde de
prélèvement portable.

2. Veillez à ce que le média au niveau des points d'entrée ne
soit pas plus chaud que la température max. de la sonde
de prélèvement portable. La sonde pourrait sinon être en-
dommagée à ces emplacements.

3. Évitez les secousses ou mouvements extrêmes lors du
fonctionnement de la sonde de prélèvement portable (se-
cousses, vibrations, etc.).

4. Une armature peut s'encrasser par le biais du média soli-
difié et n'être à nouveau disponible qu'après un certain
temps de chauffe. N'essayez jamais de raccourcir le temps
d'attente en utilisant une source de chaleur extérieure
(par le biais d'un brûleur par ex.). La sonde de prélève-
ment portable en serait endommagée !

5. Si la sonde de prélèvement portable devait être endom-
magée ou si elle présentait un défaut de fonctionnement,
elle devrait être arrêtée au plus vite et débranchée du ré-
seau.

6 Entretien

Lors de l'exécution de tous travaux d'entretien, les prescrip-
tions essentielles de sécurité et de fonctionnement doivent
être respectées. Vous trouverez des indications concernant
l'entretien dans le mode d'emploi original présent sur le CD
fourni ou sur Internet en allant sur www.buehler-technolo-
gies.com.

6.1 Remplacement du filtre de sortie
• Dévisser le capuchon vissé (1) à l'arrière de la sonde et le

retirer.
• Dévissez l'écrou moleté (4).
• Retirer l'élément de filtre (3) et les joints (2).
• Si nécessaire, nettoyer la conduite de chauffage par souf-

flage ou en utilisant une tige de nettoyage.
• Avant montage du nouvel élément filtrant, remplacer les

joints (2) (les joints appartiennent au contenu de livraison
de l'élément filtrant).

• Assemblez dans l'ordre inverse.

• Vissez ensuite le capuchon vissé (1) avec un nouvel élé-
ment de filtre.

1

2
3

2

4

1 Capuchon vissé 2 Joint
3 Élément de filtre 4 Écrou moleté

7 Service et réparation

Vous trouverez une description détaillée de l'appareil ainsi
que des indications concernant le dépistage des pannes dans
le mode d'emploi original présent sur le CD fourni et sur Inter-
net en allant sur www.buehler-technologies.com

8 Mise au rebut

Lors de la mise au rebut des produits, les prescriptions légales
nationales respectivement applicables doivent être prises en
compte et respectées. Aucun risque pour la santé et l'environ-
nement ne doit résulter de la mise au rebut.

Le symbole de poubelle barrée sur roues apposé sur les pro-
duits de Bühler Technologies GmbH signale des consignes de
mise au rebut particulières au sein de l'Union Européenne
(UE) applicables aux produits électriques et électroniques.

Le symbole de poubelle barrée signale que les
produits électriques et électroniques ainsi dé-
signés ne doivent pas être jetés avec les or-
dures ménagères. Ils doivent être éliminés de
manière appropriée comme appareils élec-
triques et électroniques.

Bühler Technologies GmbH s'occupe volon-
tiers de la mise au rebut de votre appareil ar-
borant ce sigle. Veuillez pour ceci envoyer
votre appareil à l'adresse ci-dessous.

La loi nous oblige à protéger nos employés des risques causés
par des appareils contaminés. Nous ne pouvons donc effec-
tuer la mise au rebut de votre ancien appareil que si celui-ci
ne contient pas d'agents de fonctionnement agressifs, corro-
sifs ou nocifs pour la santé et l'environnement. Nous vous
prions donc de faire preuve de compréhension. Pour chaque
appareil électrique et électronique usagé, il convient d'établir
le formulaire « Formulaire RMA et déclaration de décontami-
nation » disponible sur notre site Internet. Le formulaire rem-
pli doit être apposé sur l'emballage de manière visible de l'ex-
térieur.

Pour le retour d'appareils électriques et électroniques usagés,
veuillez utiliser l'adresse suivante :

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Allemagne
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Tenez compte des règles en matière de protection de données
et du fait que vous êtes responsable de l'absence de toute
donnée personnelle sur les anciens appareils rapportés par
vos soins. Assurez-vous donc de bien supprimer toute donnée
personnelle lors de la restitution de votre appareil usagé.
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1 Introducción

Esta guía rápida le ayudará a poner en funcionamiento el dis-
positivo. Tenga siempre en cuenta las instrucciones de seguri-
dad, ya que en caso contrario podrían producirse daños perso-
nales o materiales. Antes de la puesta en funcionamiento lea
detenidamente las instrucciones originales para conocer las
recomendaciones en cuanto al mantenimiento y la solución
de problemas. Estas se pueden encontrar en el CD que se in-
cluye y en Internet 
www.buehler-technologies.com

Si tiene alguna consulta, por favor, póngase en contacto con:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Alemania

Telf.: +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 21 02 - 49 89-20

El manual de uso es parte de los medios de producción. El fa-
bricante se reserva el derecho a modificar sin previo aviso los
datos de funcionamiento, las especificaciones o el diseño.
Conserve el manual para su uso futuro.

1.1 Uso adecuado

La sonda de muestreo portátil se utiliza en sistemas de análi-
sis de gases de aplicación industrial. Es especialmente adecua-
da para su uso en el tratamiento móvil de gases de muestreo.

Las sondas de muestreo portátiles son unas de las piezas más
importantes de un sistema de tratamiento de gases.

• Antes de utilizar el aparato, compruebe si las característi-
cas técnicas descritas cumplen con los parámetros de uti-
lización.

• Por tanto, debe consultar el diseño que se adjunta.
• Compruebe también si todos los elementos del volumen

de suministro están correctos.

Puede comprobar de qué tipo dispone consultando la placa
indicadora. En esta encontrará el número de artículo junto al
número de pedido y la designación del tipo.

Tenga en cuenta los valores característicos del aparato para la
conexión y los modelos correctos para encargar repuestos.

En caso de utilizar la sonda de muestreo modelo Smartline pa-
ra otras aplicaciones distintas a las previstas, será necesario
consultar con nuestros asesores especializados para saber si la
sonda es apta para ello.

No está permitido realizar un uso inapropiado de forma autó-
noma. Cualquier modificación de la sonda de muestreo portá-
til pone en riesgo la seguridad de la misma y conlleva la anu-
lación inmediata de la garantía del fabricante.

1.2 Volumen de suministro
• Sonda de muestreo portátil tipo Smartline
• Documentación del producto

Los accesorios instalados y adjuntos están indicados en una
posición especial en el encargo.

2 Avisos de peligro generales

Las tareas de mantenimiento solo pueden ser realizadas por
especialistas con experiencia en seguridad laboral y preven-
ción de riesgos.

Deben tenerse en cuenta las normativas de seguridad rele-
vantes del lugar de montaje, así como las regulaciones gene-
rales de las instalaciones técnicas. Prevenga las averías, evi-
tando de esta forma daños personales y materiales.

El usuario de la instalación debe garantizar que:
• Estén disponibles y se respeten las indicaciones de seguri-

dad y los manuales de uso.
• Se respeten las disposiciones nacionales de prevención de

accidentes.
• Se cumpla con los datos aportados y las condiciones de

uso.
• Se utilicen los dispositivos de seguridad y se lleven a cabo

las tareas de mantenimiento exigidas.
• Se tengan en cuenta las regulaciones vigentes respecto a

la eliminación de residuos.
• se cumplan las normativas nacionales de instalación.

PELIGRO

Voltaje eléctrico

Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de la red durante todas las tare-
as.

b) Asegúre el dispositivo contra una reconexión involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-
tas formados.

d) Confirme que el suministro de tensión es el correcto.

PELIGRO

Gases tóxicos y corrosivos

El gas de medición conducido por el aparato puede resultar
perjudicial para la salud al inhalarlo o al entrar en contacto
con la piel.

a) Antes de la puesta en funcionamiento del aparato com-
pruebe la estanqueidad de su sistema de medición.

b) Asegúrese de que los gases nocivos se eliminan de forma
segura.

c) Antes de comenzar las tareas de mantenimiento y repa-
ración desconecte el suministro de gas y limpie los con-
ductos de gas con aire o gas inerte. Asegure los conductos
de gas contra una abertura inesperada.

d) Utilice medios de protección contra gases tóxicos o corro-
sivos durante el mantenimiento. Utilice el equipo de pro-
tección correspondiente

PELIGRO

Atmósfera potencialmente explosiva

Peligro de explosión por uso en zonas con peligro de explo-
sión

El activo circulante no se puede utilizar en zonas con peligro
de explosión.

No se permite el paso por el dispositivo mezclas de gases in-
flamables o explosivas.
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3 Transporte y almacenamiento

Los productos solamente se pueden transportar en su embala-
je original o en un equivalente adecuado.

Si no se utiliza, deberá proteger el equipo contra la humedad
o el calor. Se debe conservar en un espacio a cubierto, seco y li-
bre de polvo con una temperatura de entre -20 °C a 50 ºC.

4 Construcción y conexión

4.1 Instrucciones de montaje

1. Antes de realizar el montaje revise los datos de la placa de
características: ¿Coinciden el tipo, el modelo, la tensión
eléctrica, el rendimiento y la temperatura de aplicación
con sus requisitos?

2. Revise visualmente: ¿Coincide el modelo recibido con el
modelo que encargó? En caso de duda, compruebe este
dato en los documentos del producto. ¿Coincide la sonda
de muestreo portátil con las condiciones existentes en el
lugar de trabajo?

3. En caso de sujetar el conducto con soportes, el diámetro
exterior puede reducirse como máx. el 10% mediante pre-
sión. En caso de superar el límite del 10%, el conductor tér-
mico, el cable de control y el del sensor podrían resultar
dañados.

4. En caso de que la manguera calentada lleve cableado de
control, tenga en cuenta la capacidad de carga eléctrica
de este cableado. La sección transversal estándar asciende
a 0,75 mm2.

5. En caso de conductos no autorregulables deberán emple-
arse siempre los correspondientes reguladores térmicos.
El rendimiento del regulador, el tipo de sensor y el rango
de temperatura deben coincidir.

6. Asegúrese de que la sonda de muestreo portátil esté co-
nectada al regulador correcto con las especificaciones re-
levantes. Un sensor inadecuado permitirá que la sonda se
caliente hasta estropearse.

7. En caso de colocación en exteriores, la sonda de muestreo
portátil deberá quedar protegida del viento, de lo contra-
rio podría enfriarse y no alcanzar la temperatura requeri-
da. Tampoco debe quedar expuesta a la lluvia ni a la ra-
diación solar directa durante periodos prolongados.

8. No tire de la válvula de la sonda de muestreo portátil. Las
válvulas son resistentes a la presión, pero vulnerables a la
tracción.

9. No tire del cable de conexión de la sonda de muestreo
portátil.

10. Tenga en cuenta las disposiciones especiales del lugar de
aplicación. Compruebe si los materiales en contacto con
el medio son resistentes a los medios que van a calentarse
(> ver características técnicas).

11. Compruebe si los objetos cercanos, los componentes del
sistema o demás pueden dañar o perjudicar el funciona-
miento de la sonda de muestreo portátil y, en caso afir-
mativo, elimine o solucione el problema.

12. Los componentes conductores deben incluirse en la cone-
xión equipotencial.

Se recomienda la utilización de un dispositivo diferencial RCD
(ID) de IF< 30 mA.

INDICACIÓN

Radio mínimo de curvatura, temperatura de funciona-
miento

Según la longitud o la sección nominal de la sonda de mues-
treo portátil deberá mantenerse el correspondiente radio mí-
nimo de curvatura. Las temperaturas máximas de funciona-
miento aparecen en la placa de características y no deberán
superarse en ningún caso. Para el control de la temperatura
deben utilizarse los reguladores adecuados.

En general, se aplica lo siguiente: Radio mínimo de curvatura
> 5 x diámetro de manguera. Otros radios de curvatura dispo-
nibles por solicitud.

4.1.1 Conexión de la sonda de muestreo portátil

Esquema de mon-
taje

Ayuda

Mal Bien
1 Si las mangueras

calentadas son de-
masiado cortas, es-
tas podrían doblar-
se en el extremo de
conexión.

Incluir una pieza
recta (5 x diámetro
de manguera) en
los extremos de co-
nexión. Un radio
de curvatura ma-
yor aumenta la vi-
da útil.

2 Un montaje inade-
cuado puede pro-
vocar que la man-
guera quede col-
gando.

Soportes o poleas
con contrapeso.

3 En el caso de las
mangueras calen-
tadas enrolladas, al
tirar se produce en
los extremos una
tensión por torsión
y se supera el radio
de curvatura míni-
mo.

Desenrollar el ani-
llo flexible de la
manguera, no tirar
de la misma.

Mantener el radio
mínimo de curva-
tura. (5 x diámetro
de manguera)

4 La compresión del
eje longitudinal de-
bido a un montaje
incorrecto o movi-
miento inadecuado
reduce la resisten-
cia a la presión. La
compensación de
dilatación median-
te las mangueras
instaladas conlleva
daños en las mis-
mas.

Utilizar arcos en
las conexiones.
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Esquema de mon-
taje

Ayuda

Mal Bien
5 Los movimientos

de torsión produ-
cen daños en la
manguera calenta-
da. Estos suelen
producirse debido
a montajes inco-
rrectos, principal-
mente al torcer la
manguera durante
el montaje.

Asegúrese de que
los ejes de las
mangueras discu-
rren en paralelo y
que las direcciones
de movimientos se
encuentran en el
mismo plano. Du-
rante el montaje
debe emplearse
una llave para evi-
tar la torsión de la
manguera.

6 Las desviaciones
son especialmente
peligrosas debido
al riesgo de torsión
y a las cargas por
flexión.

Seleccionar un
asiento o una po-
lea del diámetro
apropiado.

7 Una intensa carga
por flexión en las
conexiones resulta
perjudicial.

Utilizar codos para
tuberías.

8 Los dispositivos
manuales tienen
un riesgo de tor-
sión especialmente
elevado.

Utilizar un arco o
una protección
frente a torsiones
(por ej. espirales
de alambre) según
la posición de tra-
bajo.

9 Cuando las man-
gueras calentadas
se exponen, por
ejemplo, a sustan-
cias en polvo, pega-
mentos u otros ma-
teriales aislantes
térmicos, se produ-
cen sobrecalenta-
mientos en estos
puntos.

Debe realizarse la
limpieza constante
de estos materia-
les y solucionar el
origen.

10 Si se colocan las
mangueras calen-
tadas en un canal o
cajón cerrado se
producirá una acu-
mulación de calor.

Las mangueras no
deben entrar en
contacto entre sí.
Por otro lado, debe
proporcionarse
una ventilación
adecuada.

Esquema de mon-
taje

Ayuda

Mal Bien
11 La agrupación o co-

locación en contac-
to de las mangue-
ras conlleva el so-
brecalentamiento
de estos puntos de
contacto. Las man-
gueras calentadas
no deben emplear-
se si están enrolla-
das, ya que esto
provocaría un so-
brecalentamiento.

Colocar con sufi-
ciente espacio, de-
senrollar mangue-
ras calentadas.

12 También puede
producirse una
acumulación de ca-
lor con sobrecalen-
tamiento al envol-
ver la manguera
calentada con otros
materiales. Si la zo-
na del sensor que-
da envuelta, se en-
fría la zona de la
manguera restan-
te.

13 En caso de fijación
con abrazaderas o
elementos simila-
res es necesario te-
ner en cuenta que
la estructura exter-
na no quede com-
primida.

4.2 Conexión de la tubería de gas

Para evitar la aparición de puentes térmicos en la conexión
del conducto del gas de medición (Ø6 mm), es necesario tener
en cuenta las siguientes cuestiones en relación con las sondas
de muestreo portátiles:

• Elija una unión de conexión de un diseño lo más corto po-
sible.

Tras conectar el conducto del gas de medición, este deberá
quedar sujeto y bien seguro con una abrazadera.

ADVERTENCIA

Salida de gas

¡El gas de medición puede resultar nocivo para la salud!

Compruebe que los conductos no presenten fugas.

4.3 Conexión del conducto de calibrado de gas
(opcional)

Para conectar el conducto de calibrado se necesita una cone-
xión en T de Ø6 mm. Para el aislamiento térmico hay disponi-
ble un manguito aislante.
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Manguito aislante 
para conexión en T de 6 mm

Gas de prueba

Gas de medición

4.4 Conexiones eléctricas

ADVERTENCIA

Voltaje eléctrico peligroso

La conexión solamente se puede llevar a cabo por especialis-
tas formados.

CUIDADO

Tensión de red incorrecta

Una tensión de red incorrecta puede destrozar el dispositivo.

Comprobar en la conexión que la tensión de red sea la correc-
ta de acuerdo con la placa indicadora.

El usuario debe instalar para el aparato un dispositivo de se-
paración externo apropiadamente asignado. Para ello, se dis-
pone un elemento de desconexión (interruptor principal) co-
rrespondiente a la tensión, así como una protección de como
máx. 10A correspondiente a la sección transversal del conduc-
tor. Realice un análisis exhaustivo del origen de los fallos.

Revisión de la rigidez dieléctrica

Deben realizarse revisiones (repetidas) de la resistencia dieléc-
trica con 1kV en los sistemas fijos y con 1,5 kV en las aplicacio-
nes móviles. La resistencia al aislamiento debe ascender a >
20 MΩ.

4.4.1 Modelos autorregulables

Estos modelos cuentan con calefacción autorregulable y no re-
quieren un regulador de temperatura independiente. La ten-
sión de conexión, 115 V CA, 50/60 Hz o 230 V CA, 50/60 Hz, se
extrae de la placa de características.

4.4.2 Modelos regulados

Estos modelos cuentan con una calefacción autorregulable
con Pt100 y requieren un regulador de temperatura indepen-
diente. La tensión de conexión, 115 V CA, 50/60Hz o 230 V CA,
50/60 Hz, se extrae de la placa de características.

4.4.3 Asignación de conectores eléctricos

Conexión regulada, conducto calentado

Conexión Pol Asignación
1 L 230/115 V
2 N 230/115 V
3 libre
4 libre
5 Pt100
6 Pt100
7 PE

Conexión del conducto autorregulable

Conexión Pol Asignación
1 libre
2 libre
3 N 230/115 V
4 L 230/115 V
5 libre
6 libre
7 PE

4.4.4 Montaje de la toma con brida (opcional)

Si no desea conectar la sonda a un sistema de tratamiento
Bühler, deberá disponer los siguientes paneles de montaje pa-
ra las tomas con brida:
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Ilu. 1: Panel de montaje toma con brida

4.5 Montaje del filtro de salida

INDICACIÓN

Filtro de salida

El filtro de salida se encuentra adjunto y debe colocarse antes
de la puesta en funcionamiento.

¡Funcionamiento sin filtro de salida no permitido!

Ilu. 2: Filtro de salida

Para la instalación del filtro proceda como se indica en el capí-
tulo Cambio del filtro de salida.

5 Uso y funcionamiento

INDICACIÓN
¡No se puede utilizar el dispositivo fuera de sus especificacio-
nes!
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5.1 Funcionamiento de la sonda de muestreo portátil.

INDICACIÓN

Disposición geométrica durante el funcionamiento

La sonda de muestreo portátil no puede emplearse si se en-
cuentra enrollada o encima/debajo de otra. ¡De lo contrario
podría dañarse la cubierta exterior!

1. Vigile bien la primera fase de calentamiento para poder
detectar posibles fallos de forma temprana y tomar las
medidas de seguridad correspondientes. Supervise el res-
to del funcionamiento de la sonda de muestreo portátil.

2. Asegúrese de que en el punto de drenaje o de admisión el
medio no está más caliente de la temperatura máx. de la
sonda de muestreo portátil. De lo contrario podrían pro-
ducirse daños en estos puntos de la sonda.

3. Evite sacudidas o movimientos extremos durante el fun-
cionamiento de la sonda de muestreo portátil (temblores,
vibraciones, etc.).

4. Una válvula puede resultar afectada por un medio solidi-
ficado y liberarse de nuevo tras un tiempo de calenta-
miento. Nunca intente reducir el tiempo de espera me-
diante un calentamiento externo (por ej. empleando que-
mador, etc.). ¡Esto dañaría la sonda de muestreo portátil!

5. En caso de surgir daños o irregularidades durante el fun-
cionamiento de la sonda de muestreo portátil, esta debe-
rá apagarse lo antes posible y desconectarse de la red.

6 Mantenimiento

Al realizar tareas de mantenimiento de cualquier tipo deben
respetarse las instrucciones de seguridad y de trabajo. Podrá
consultar recomendaciones acerca del almacenamiento en las
instrucciones originales que se pueden encontrar en el CD que
se incluye y en Internet www.buehler-technologies.com.

6.1 Cambio del filtro de salida
• Soltar y sacar la tapa roscada (1) del extremo trasero de la

sonda.
• Retirar la tuerca moleteada (4).
• Sacar el elemento de filtro (3) y las juntas (2).
• En caso necesario, limpiar el interior de la manguera ca-

lentada mediante soplado o con una varilla de limpieza.
• Antes de montar el nuevo elemento de filtro, reemplace

las juntas (2) (las juntas se incluyen en el volumen de su-
ministro del elemento de filtro).

• Volver a instalarlo en orden inverso.
• Por último, colocar la tapa roscada (1) con el nuevo ele-

mento de filtro.

1

2
3

2

4

1 Tapa roscada 2 Junta
3 Elemento de filtro 4 Tuerca moleteada

7 Servicio y reparación

Para obtener una descripción más detallada del dispositivo y
recomendaciones recomendaciones en cuanto al manteni-
miento y la solución de problemas consulte las instrucciones
originales que se pueden encontrar en el CD que se incluye y
en Internet www.buehler-technologies.com.

8 Eliminación

A la hora de desechar los productos, deben tenerse en cuenta
y respetarse las disposiciones legales nacionales aplicables. El
desecho no debe suponer ningún riesgo para la salud ni para
el medio ambiente.

El símbolo del contenedor con ruedas tachado para productos
de Bühler Technologies GmbH indica que deben respetarse las
instrucciones especiales de eliminación dentro de la Unión Eu-
ropea (UE) para productos eléctricos y electrónicos.

El símbolo del contenedor de basura tachado
indica que los productos eléctricos y electró-
nicos así marcados deben eliminarse por se-
parado de la basura doméstica. Deberán eli-
minarse adecuadamente como residuos de
equipos eléctricos y electrónicos.

Bühler Technologies GmbH puede desechar
sus dispositivos marcados de esta forma. Pa-
ra hacerlo así, envíe el dispositivo a la si-
guiente dirección.

Estamos legalmente obligados a proteger a nuestros emplea-
dos frente a los posibles peligros de los equipos contamina-
dos. Por lo tanto, le pedimos que comprenda que únicamente
podemos desechar su dispositivo usado si no contiene mate-
riales operativos agresivos, cáusticos u otros que sean dañinos
para la salud o el medio ambiente. Para cada residuo de apa-
rato eléctrico y electrónico se debe presentar el formulario
«Formulario RMA y declaración de descontaminación» que te-
nemos disponible en nuestra web. El formulario completado
debe adjuntarse al embalaje de manera que sea visible desde
el exterior.

Utilice la siguiente dirección para devolver equipos eléctricos
y electrónicos usados:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Alemania
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Tenga en cuenta también las reglas de protección de datos y
su responsabilidad de garantizar que no haya datos persona-
les en los dispositivos usados que devuelva. Por lo tanto, debe
asegurarse de eliminar sus datos personales de su antiguo
dispositivo antes de devolverlo.
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1 导言

本快速使用指南将帮助您使用仪器。请注意安全提示，否则可
能导致人身伤害与财产损失。首次操作前，请仔细通读本原装
操作说明书及其就维护和故障排除的提示。您在附带的CD上及
在互联网
www.buehler-technologies.com上可找到它们。

如有问题，请联系：

比勒科技有限公司
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Deutschland

电话:+49(0)2102/4989-0
传真: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

本操作说明书是设备的一部分。制造商保留更改性能、规格或
设计数据的权利，恕不另行通知。请保管好本说明书以备后
用。

1.1 合规应用

便携式采样探头是为在工业化气体分析系统中的运行而设计
的。它特别适合于移动样气预处理方面的应用。

便携式采样探头是气体预处理系统中最重要的部件之一。

• 在使用本装置之前, 请检查给出的技术数据与应用程序参
数是否相符。

• 因此也请注意附件中的相关图纸。

• 您也应检查供货范围内的所有部件是否完备。

您可从铭牌上辨识其规格。在铭牌上，除了订单号，您还可找
到产品编号和型号名称。

请在连接时留意过滤器的参数，在订购备件时留意正确的版
本。

若计划将Smartline型号的便携式采样探头用于不同于原先的目
的，须向我们的技术顾问咨询，探头在多大程度上适合此目
的。

不允许擅自挪作它用。便携式采样探头上的任何变化危及运行
安全，并自动导致保修失效。

1.2 供货范围
• Smartline型号用的便携式采样探头

• 产品文档

已连接并随附的附件作为独立的项目被单列于订单中。

2 常规性危险提示

仅能由熟悉安全要求和风险的专业人员安装该设备。

请务必遵守安装地相关的安全法规和普遍适用的技术规则。请
预防故障发生，避免人身伤害和财产损失。

设备操作员必须确保：

• 安全提示和操作说明书可供翻阅并予以遵守，

• 遵守国家有关事故预防条例，

• 不得超过允许的数据并遵循适用条件，

• 使用保护装置和进行规定的维护工作，

• 弃置处理时，遵守法例条文，

• 遵守有效的国家安装规定。

危险

电压

有触电的危险

a) 在进行所有作业时，断开设备电源。

b) 确保设备不会意外地再次开启。

c) 仅能由训练有素的人员打开设备。

d) 注意电源电压是否正确。

危险

有毒和腐蚀性气体

样气有可能是有害的

a) 请在排放样气时选择不会对人身健康带来危害的区域。

b) 维护设备前，请关断气路连接并保证不会无意间被重新开
启。

c) 在维护设备时注意自我保护，防止有毒、有腐蚀性气体对
自身造成伤害。必要时，使用手套，防毒面具和防护面
罩。

危险

潜在爆炸性环境

应用于易爆区域中有爆炸危险

该设备不适用于易爆区域中。

禁止将可燃或爆炸性气体混合物输送通过设备。

3 运输和储存

只应在原包装或合适的替代包装中运输产品。

在不使用时，应对设备加以保护，防止其受潮受热。必须将其
储存于-20°C至50°C (-4 °F bis 122 °F) 下的封顶的、
干燥且无尘的室内。

4 安装和连接

4.1 安装说明

1. 安装前，务必注意铭牌上的信息：型号、版本、电源电
压、功耗和工作温度与您的要求是否匹配？

2. 请您目视检查：是否与您预订的式样相匹配？如有疑问，
请检查您的文档是否准确。便携式采样探头是否符合安装
地的状况？

3. 若以支架支撑管线，最多允许通过按压减少10％的外径。
若低于限值10％，可能损坏热敏电阻、控制电缆和传感器
电缆。

4. 若加热软管中包含控制线芯，请注意这些控制线芯的负荷
能力。标准横截面为0.75 mm2。

5. 对于非自调节电缆, 必须总是使用合适的温度控制装置。
控制器功率、传感器类型和温度范围必须匹配。

6. 请确保便携式采样探头被连接到具有适当规格的控制器
上。换错的传感器可能使探头升温，直至损坏。

7. 若置于户外，必须为便携式取样探头作防风保护，否则它
将冷却，可能无法达到其目标温度。它不应该较长时间被
暴露在雨水或阳光直射的地方。

8. 不得在配件处拉便携式采样探头。每个配件耐重压，但不
抗牵引。

9. 不得在连接线处拉便携式采样探头。

10. 请遵循使用地的特殊规定。检查接触介质的材料是否抗或
耐待加热介质（>见规格）。

11. 请检查周围的物体、系统组件或其他的东西是否会导致损
害或损坏便携取样探头的功能，若有，请去除或除去它
们。

12. 须使导电、易触及部件电位均衡。
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推荐使用剩余电流装置RCD (FI)，其IF<30 mA。

提示

最小弯曲半径, 工作温度

视便携式采样探头的长度或标称截面而定，必须遵循相应的最
小弯曲半径。最大工作温度被标示于铭牌上，在任何情况下，
无何在何处均不可得超过该温度。须使用相应的合适的控制装
置以实现温度控制。

一般适用：最小弯曲半径 > 5 x 软管直径。应要求可提供其他
弯曲半径。

4.1.1 连接便携式采样探头

安装图 补救

错误 正确

1 若加热软管太短，加
热软管可能在末端弯
曲。

在连接端上预置一
个直块（5×软管
直径）。较大的弯
曲半径可增加使用
寿命。

2 安装不妥会导致加热
软管松弛。

以配衡体支撑或卷
起。

3 当加热软管被卷起
时，因在端部牵引，
产生一扭应力和最小
弯曲半径的下降。

拧松加热软管环，
而不是拔出加热软
管。

保持最小弯曲半
径。(5 x 软管直
径)

4 因不正确安装或运动
导致的纵轴弹簧压缩
量将减少耐压性。因
内置软管造成的膨胀
补偿将导致软管被破
坏。

接口上的弧形

5 扭转运动导致加热软
管的破坏。它们经常
因安装不正确，特别
是因组装过程中软管
的扭转造成。

确保软管轴平行且
移动方向处于一个
平面上。安装时，
请使用反向扳手，
从而防止软管的扭
转。

6 因弯曲风险和弯曲应
力，偏转特别危险。

请选择具有相应直
径的支座或滑轮。

7 连接背后强大的弯曲
应力是有害的。

插入弯头

8 使用手持设备时，弯
曲风险特别大。

根据工作位置，请
使用弧形或弯曲保
护（例如，金属螺
旋线）。

安装图 补救

错误 正确

9 若例如粉状物质、粘
胶剂或其他隔热材料
被倾倒于加热软管
上，在该处将出现过
热。

请经常清洁这些材
料并去除病因。

10 若加热软管被敷设于
一封闭通道或井状构
造中，其中将形成局
部集热。

不得触摸软管。此
外，应确保充分的
通风。

11 相互接触地捆绑或敷
设软管会导致这些接
触点过热。不能在卷
起时运行加热软管，
因为这会导致过热。

间隔地敷设; 展开
加热软管

12 也因以其它材料缠绕
加热软管形成局部集
热。若传感器区域被
缠绕，剩余软管区域
冷却。

13 用卡箍或类似部件固
定时，应确保外部结
构不被压到一起。

4.2 连接气体管线

对于便携式采样探头，欲连接样气线（Ø6 mm），须遵守以下几
点，以避免冷桥：

• 在选择连接管件时，注意尽可能短的结构。

连接样气管后，须通过卡箍托住管线并加固。

警告

气体泄漏

样气可能对人体有害！

检查管道是否泄漏。

4.3 连接校准气体连接线 (可选)

需要一Ø 6 mm的三通用于连接校准气体管线。配有一相应的绝
缘套管可用于隔热。

绝缘套管 
6 mm的三通用

测试气体

样气
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4.4 电气连接

警告

危险的电压

仅能由训练有素的专业人员执行线路连接。

注意

错误电压危险

错误的电压会毁坏设备。

正确的电压可以从铭牌上看到。

操作人员必须为设备安装一个外置分离器，该装置明显地归入
设备。为此，在现场须配备一与电压相应的分离器（主开关）
以及一与导线横截面相应的最高10 A的保险丝。请执行确切的
原因分析。

抗电强度试验

若为固定系统，须以1 kV，对于移动应用程序则以1.5 kV进
行（重复）抗电强度试验。绝缘电阻须 > 20 MΩ。

4.4.1 自控型号

此型号有一个自控加热器，不需要单独的温度控制器。电源电
压为115 V AC 50/60Hz或230 V AC 50/60 Hz，见铭牌。

4.4.2 经调节型号

此型号有一个带Pt100的经调节的加热器，需要一个单独的温度
控制器。电源电压为115 V AC 50/60Hz或230 V AC 50/60 Hz，
见铭牌。

4.4.3 引脚分配连接器

连接经调节的，加热的管线

连接 针 占用

1 L 230/115 V

2 N 230/115 V

3 空闲

4 空闲

5 Pt100

6 Pt100

7 PE

连接自调节线缆

连接 针 占用

1 空闲

2 空闲

3 N 230/115 V

4 L 230/115 V

5 空闲

6 空闲

7 PE

4.4.4 安装法兰插口 (可选)

若您不想将探头连接到比勒预处理系统，为您安装法兰插口提
供了以下安装开孔：

31

Ø 22

Ø
 3

.2
或

M
3

图 1: 法兰插口安装开孔

4.5 安装排气过滤器

提示

排气过滤器

已附带排气过滤器，调试前务必安装。

禁止在不装排气过滤器的情况下运行！

图 2: 排气过滤器

请按照 更换排气过滤器 章节中描述般安装过滤器。

5 运行和操作

提示

禁止不合规操作设备！

5.1 运行便携式采样探头

提示

运行中的几何排列

严禁在卷起或重叠状态下运行便携式取样探头。否则，可能毁
坏外护套！

1. 请仔细检查最初的加热阶段，以便尽早确定可能出现的错
误和必要时采取安全措施。对便携式采样探头的进一步运
行进行监控。

2. 确保在入口或流入处的介质的温度不高于便携式采样探头
的最大温度。否则，探头可能在该处被损坏。

3. 在操作便携式采样探头时，请避免极端震动或运动（摇
动、振动等）。

4. 一个阀门可能被凝固的介质堵塞，在加热一段时间后才再
次畅通。请不要尝试通过外部加热（例如，通过一燃烧器
等）来缩短等待时间。如此会损坏便携式采样探头！

5. 若运行时便携式采样探头的功能出现损坏或差错，应尽快
关闭探头并断开电源。

6 保养

在进行任何类型的维护工作时，必须遵守相关的操作规程和安
全指令。您在附带的CD上及在互联网www.buehler-
technologies.com上可找到维护提示。
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6.1 更换排气过滤器
• 松开并取下探针后端的螺帽 (1)。

• 拧下滚花螺母 (4)。

• 拧下滤芯 (3) 和密封件 (2)。

• 若需要，通过吹风或以一清洁棒从内部清洁加热软管。

• 在安装新的滤芯前，更换密封件 (2) （密封件属于滤芯的
供货范围内）。

• 以相反顺序装配。

• 然后连同一新滤芯一同旋入螺帽 (1)。

1

2
3

2

4

1 螺帽 2密封件

3滤芯 4滚花螺母

7 服务和维修

您在附带的CD上及在互联网www.buehler-technologies.com上
可找到对仪器的详细说明及故障诊断和维修注意事项。

8 报废

在废弃处理产品时，必须遵守适用的国家法律法规。请以对健
康和环境不产生危害为原则进行废弃处理。

对于Bühler Technologies GmbH的产品，被划掉的带轮垃圾
桶的符号指向欧盟 （EU） 内电气和电子产品的特殊废弃处理
说明。

被划掉的垃圾桶的符号表示标有它的电器电子
产品必须与生活垃圾分开处理。必须作为废弃
的电气和电子设备妥善处理它们。

Bühler Technologies GmbH很乐意废弃处理
带有此标签的设备。为此，请将设备寄送到以
下地址。

我们在法律上有义务保护我们的员工免受受污染设备造成的危
险。因此，我们恳请您理解，只有在设备不含任何刺激性、腐
蚀性或其他对健康或环境有害的物料的情况下，我们才能废弃
处理您的旧设备。 对于每个废弃的电气和电子设备，必须填写
“RMA——去污表格和声明”表格，它可在我们的网站上找到。
填妥的表格必须贴于包装外部的明显位置。

如需退回废弃电气和电子设备，请使用以下地址：

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Germany

另请注意数据保护规则，您自己有责任确保您退回的旧设备上
没有个人数据。因此，请确保在归还之前从旧设备中删除您的
个人数据。
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1 Введение
Данное краткое руководство поможет Вам при вводе при-
бора в эксплуатацию. Соблюдайте указания по безопасно-
сти, в противном случае не исключена возможность травм
или материального ущерба. Перед вводом в эксплуатацию
тщательно изучите оригинальное руководство по эксплуа-
тации с указаниями по техническому обслуживанию и поис-
ку неисправностей. Вы найдете его на прилагающемся
компакт-диске или на сайте 
www.buehler-technologies.com

За дополнительной информацией обращайтесь:

Bühler Technologies GmbH
Harkortstraße 29
40880 Ratingen
Deutschland

Тел. +49 (0) 21 02 / 49 89-0
Факс +49 (0) 21 02 / 49 89-20

Настоящее руководство по эксплуатации является частью
оборудования. Производитель оставляет за собой право
на изменение технических и расчетных данных, а также
данных мощности без предварительного уведомления.
Сохраняйте настоящее руководство для дальнейшего ис-
пользования.

1.1 Применение по назначению
Зонд для отбора газа предназначен для эксплуатации в си-
стемах анализа газа для промышленного применения. Он
особенно хорошо подходит для использования с мобиль-
ным устройством обработки анализируемого газа.

Переносные зонды для отбора газа принадлежат к наиваж-
нейшим элементам системы подготовки газа.

• Перед использованием прибора проверьте соответ-
ствие технических спецификаций параметрам исполь-
зования.

• При этом также необходимо учитывать прилагающий-
ся чертеж в Приложении.

• Проверьте также наличие всех прилагающихся частей
в поставке.

Тип оборудования Вы найдете на типовoй табличке. На ней
указаны номер заказа и артикульный номер, а также типо-
вое обозначение.

При подключении и заказе запасных частей учитывайте ха-
рактеристики прибора и соответствующую модель.

Если переносной зонд для отбора газа типа Smartline дол-
жен использоваться в целях, отличных от ранее планируе-
мых, по вопросам возможной эксплуатации зонда необхо-
димо проконсультироваться с нашими специалистами.

Самовольное применение не по назначению не допускает-
ся. Любое изменение переносного зонда для отбора газа
создает угрозу безопасной эксплуатации и автоматически
приводит к аннулированию гарантии производителя.

1.2 Объем поставки
• Переносной зонд для отбора газа тип Smartline
• Документация изделия

Комплектующие детали и компоненты указаны отдельной
позицией в заказе.

2 Общие указания об опасности
Прибор может устанавливаться только специалистами,
знакомыми с требованиями безопасности и возможными
рисками.

Обязательно соблюдайте соответствующие местные пред-
писания техники безопасности и общие технические пра-
вила. Предотвращайте помехи - это поможет Вам избежать
травм и материального ущерба.

Эксплуатирующая фирма должна обеспечить следующее:
• указания по технике безопасности и руководство по

эксплуатации находятся в доступном месте и соблюда-
ются персоналом;

• соблюдаются соответствующие национальные пред-
писания по предотвращению несчастных случаев,

• соблюдаются допустимые условия эксплуатации и спе-
цификации,

• используются средства защиты и выполняются пред-
писанные работы по техобслуживанию,

• при утилизации соблюдаются нормативные предписа-
ния,

• соблюдение действующих национальных предписаний
по установке оборудования.

ОПАСНОСТЬ
Электрическое напряжение
Опасность электрического удара

a) При проведении любых работ прибор должен быть от-
ключен от сети.

b) Необходимо предотвратить случайное включение
прибора.

c) Прибор может открываться только обученными специ-
алистами.

d) Соблюдайте правильное напряжение сети.

ОПАСНОСТЬ
Ядовитые, едкие газы
Проводимый через прибор анализируемый газ при вдыха-
нии или контакте может представлять опасность для здо-
ровья.

a) Перед вводом в эксплуатацию необходимо проверить
герметичность измерительной системы.

b) Обеспечьте при необходимости надежный отвод опас-
ного для здоровья газа.

c) Перед проведением работ по техническому обслужи-
ванию и ремонту отключите подачу газа и при необхо-
димости прочистите газопровод инертным газом или
воздухом. Предохраните подачу газа от случайного
включения.

d) Перед работами по техобслуживанию примите меры
по защите от ядовитых, едких газов. Используйте соот-
ветствующие средства защиты.
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ОПАСНОСТЬ
Потенциально взрывоопасная атмосфера
Опасность взрыва при эксплуатации во взрывоопасных зо-
нах

Прибор не допущен к использованию во взрывоопасных
зонах.

Через прибор не должны проводиться никакие горючие
или взрывоопасные газовые смеси.

3 Транспортировка и хранение
Оборудование может транспортироваться только в ориги-
нальной упаковке или ее подходящей замене.

При длительном неиспользовании оборудование необхо-
димо защитить от воздействия влаги и тепла. Оно должно
храниться в закрытом, сухом помещении без пыли при тем-
пературе от -20 °C до 50 °C (от -4 °F до 122 °F).

4 Монтаж и подключение

4.1 Указания по монтажу
1. Перед монтажом необходимо проверить данные на ти-

повой табличке: соответствуют ли тип, модель, напря-
жение сети, мощность и температура эксплуатации Ва-
шим требованиям?

2. Визуальный контроль: соответствуют ли модель зака-
занной Вами модели? В случае сомнения проверьте
правильность Ваших документов. Соответствует ли
переносной зонд для отбора газа условиям на месте
эксплуатации?

3. Если линия устанавливается в крепления, внешний
диаметр может быть уменьшен путем сдавливания на
макс. 10%. При превышении 10%-границы могут возник-
нуть повреждения электронагревательных элементов,
управляющих линий и линий датчика.

4. Если в обогреваемый шланг встроены контрольные
жилы, следите за электрической нагрузкой на такие жи-
лы. Стандартное поперечное сечение составляет 0,75
мм2.

5. При несаморегулируемых линиях необходимо посто-
янно использовать соответствующие устройства регу-
лирования температуры. Проверьте соответствие
мощности регулятора, типа датчика и температурного
диапазона.

6. Следите за тем, чтобы переносной зонд для отбора га-
за была подключен к регулятору с соответствующими
спецификациями. Несоответствующий датчик может
привести к недопустимому перегреву зонда вплоть до
его разрушения.

7. При эксплуатации на улице переносной зонд для отбо-
ра газа должен быть защищен от ветра, поскольку
впротивном случае это может привести к его охлажде-
нию и к возможному недостижению заданной темпера-
туры. Также необходимо предотвратить продолжи-
тельное воздействие осадков и солнечных лучей.

8. Не тяните переносной зонд для отбора газа за армату-
ру. Вся арматура устойчива к давлению, однако не за-
щищена от нагрузки при натяжении.

9. Не тяните переносной зонд для отбора газа за соеди-
нительный кабель.

10. Учитывайте особые рабочие условия на месте при-
менения. Проверьте устойчивость контактирующих со
средой материалов к нагреваемым средам (> см. Тех-
нические данные).

11. Проверьте окружающие предметы, детали установки и
т.д. на предмет опасности повреждений или наруше-
ния функций зонда и при необходимости удалите их.

12. Электропроводящие, открытые для контакта детали
необходимо включить в выравнивание потенциалов.

Рекомендуется применение защитного приспособления от
избыточного тока RCD (FI) от IF< 30 мА.

УКАЗАНИЕ
Минимальный радиус сгибания, рабочая температу-
ра
В зависимости от номинального поперечного сечения
переносного зонда необходимо соблюдать соответствую-
щие минимальные радиусы сгибания. Макс. рабочие тем-
пературы указаны на типовой табличке и ни в коем случае
нигде не должны превышаться. Для регулирования темпе-
ратуры необходимо использовать соответствующие регу-
лировочные устройства.

Здесь действительно следующее: Минимальный радиус
сгибания > 5 x диаметров шланга. Другие радиусы сгиба-
ния по запросу.

4.1.1 Подключение переносного зонда для отбора
газа

Монтажная схема Устранение
Непра-
вильно

Пра-
вильно

1 Если обогревае-
мые шланги слиш-
ком коротки, их
можно согнуть на
соединительных
концах.

На соединитель-
ных концах необ-
ходимо преду-
смотреть прямую
соединительную
деталь (5х диа-
метров шланга).
Больший радиус
сгибания увели-
чивает эксплуа-
тационный срок.

2 При неудобном
монтаже обогре-
ваемый шланг мо-
жет провисать.

Подпорки или ро-
лики с противо-
весом.

3 При раскрученном
обогреваемом
шланге при натя-
жении на концах
возникает тор-
сионная нагрузка и
нарушение ниж-

Откручивать
кольцо обогрева-
емого шланга, а
не снимать обо-
греваемый
шланг.
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Монтажная схема Устранение
Непра-
вильно

Пра-
вильно

ней границы мини-
мального радиуса
сгиба.

Сохранять мин.
радиус сгиба. (5 x
диаметров шлан-
га)

4 Деформация по
продольной оси
вследствие непра-
вильного монтажа
или при движении
снижает устойчи-
вость к давлению.
Выравнивание на-
тяжения посред-
ством встроеных
шлангов может
привести к их раз-
рушению.

Дуги на соедине-
ниях.

5 Торсионные дви-
жения приводят к
разрушению обо-
гоеваемого шлан-
га. Они часто воз-
никают вслед-
ствие неправиль-
ного монтажа,
прежде всего
вследствие пере-
кручивания шлан-
га при монтаже.

Следите за тем,
чтобы оси шлан-
га проходили па-
раллельно, а
направление
движения лежа-
ло на одном
уровне. При
монтаже для
предотвращения
перекручивания
обогреваемого
шланга исполь-
зовать контр-
ключ.

6 Перегибы вслед-
ствие опасности
заламывания и
сгибающей нагруз-
ки представляют
собой особую
опасность.

Использовать
седло или ролик
с соответствую-
щим диаметром.

7 Высокая сгибаю-
щая нагрузка за
соединениями
приводит к повре-
ждениям.

Использовать
трубные дуги

8 У ручных прибо-
ров опасность за-
ламывания воз-
растает.

Согласно рабо-
чему положению
использовать ду-
ги или защиту от
заламывания
(напр. проволоч-
ные спирали)

Монтажная схема Устранение
Непра-
вильно

Пра-
вильно

9 При попадании по-
рошковых матери-
алов, клея или
других термоизо-
лирующих матери-
алов на шланги, в
местах загрязне-
ния могут возни-
кать перегревы.

Постоянная
очистка от таких
материалов и
устранение при-
чин.

10 При прокладыва-
нии обогреваемых
шлангов в закры-
том канале или
шахте могут об-
разовываться теп-
ловые пробки.

Обогреваемые
шланги не долж-
ны соприкасать-
ся. Кроме того,
необходимо
обеспечить до-
статочную венти-
ляцию.

11 Соединение или
соприкосновение
шлангов может
привести к пере-
греву в местах
контакта. Обогре-
ваемые шланги не
должны эксплуати-
роваться в скру-
ченном состоянии,
поскольку это мо-
жет привести к
перегреву.

Соблюдайте ми-
нимальное рас-
стояние; раскру-
тите шланги.

12 Тепловая пробка с
перегревом также
может возникнуть
вследствие закру-
чивания обогрева-
емых шлангов во-
круг других мате-
риалов. При накру-
чивании на зону
датчика, осталь-
ная зона шланга
охлаждается.

13 При креплении
скобами или дру-
гими подобными
деталями необхо-
димо следить за
тем, чтобы внеш-
няя часть
конструкци не
вдавливалась
внутрь.
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4.2 Подключение газопроводов
При подключении к зондам линии анализируемого газа (Ø6
мм) для избежания мостиков холода необходимо учиты-
вать следующие пункты:

• При выборе резьбового соединения необходимо при-
держиваться как можно более короткой модели.

После подключения линии анализируемого газа ее необхо-
димо поддержать и закрепить зажимом.

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ
Утечка газа
Анализируемый газ может быть опасен для здоровья!

Проверьте линии на герметичность.

4.3 Опциональное подключение калибровочного газа
Для подключения калибровочного газа необходимо T- со-
единение Ø6 мм. Для теплоизоляции предоставляются со-
ответствущие изолирующие манжеты.

Изолирующая манжета 
для T-соединения 6 мм

Проверочный газ

Анализируемый газ

4.4 Электрические подключения

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ
Опасное напряжение
Электрическое подключение разрешается проводить
только обученным специалистам.

ОСТОРОЖНО
Неправильное напряжение сети
Неправильное напряжение сети может разрушить прибор.

При подключении следите за правильным напряжением
сети в соотв. с типовой табличкой.

Эксплуатирующая фирма должна установить внешнее раз-
делительное устройство с хорошо прослеживаемым при-
своением данному прибору. Для этого клиент должен обес-
печить соответствующее напряжению отсекающее устрой-
ство (главный выключатель), а также соответствующий по-
перечному сечению провода предохранитель макс. 10 A.
Проведите точный анализ причины неисправности.

Проверка электрической прочности

(Повторные) проверки электрической прочности должны
осуществляться с 1 кВ для стационарных систем и 1,5 кВ
для мобильных устройств. Сопротивление изоляции долж-
но составлять > 20 MΩ

4.4.1 Саморегулируемые типы
Такие типы имеют саморегулируемый обогрев и не требу-
ют отдельного температурного регулятора. Питающее
напряжение составляет 115 В AC, 50/60 Гц или 230 В AC,
50/60 Гц (см. типовую табличку).

4.4.2 Регулируемые типы
Такие типы имеют регулируемый обогрев с Pt100 и требуют
отдельного температурного регулятора. Питающее напря-
жение составляет 115 В AC, 50/60 Гц или 230 В AC, 50/60 Гц
(см. типовую табличку).

4.4.3 Расположение штекеров - соединительный
штекер

Подключение регулируемой подогреваемой линии

Подключение Пол. Схема подклю-
чения

1 L 230/115 В
2 N 230/115 В
3 свободно
4 свободно
5 Pt100
6 Pt100
7 PE

Подключение саморегулируемой подогреваемой линии

Подключение Пол. Схема подклю-
чения

1 свободно
2 свободно
3 N 230/115 В
4 L 230/115 В
5 свободно
6 свободно
7 PE

4.4.4 Монтаж фланцевой розетки (по заказу)

При подключении зонда не к системе обработки газа
Bühler, обеспечьте для фланцевой розетки следующие
монтажные отверстия:
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Изображение 1: Монтажное отверстие для фланцевой ро-
зетки
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4.5 Монтаж выходного фильтра

УКАЗАНИЕ
Выходной фильтр
Выходной фильтр прилагается и должен быть установлен
перед вводом в эксплуатацию.

Не допускается использование прибора без выходного
фильтра!

Изображение 2: Выходной фильтр

Установка выходного фильтра осуществляется как описа-
но в главе Замена выходного фильтра.

5 Эксплуатация и обслуживание

УКАЗАНИЕ
Не используйте прибор вне пределов, обозначенных в его
спецификации!

5.1 Работа переносного зонда для отбора газа

УКАЗАНИЕ
Геометрическое расположение при эксплуатации
Переносной зонд для отбора газа не должен эксплуатиро-
ваться в скрученном состоянии или при соприкосновении с
другой линией. В противном случае может разрушиться
внешняя оболочка!

1. Тщательно проконтролируйте первую фазу нагрева-
ния для раннего обнаружения возможных сбоев и при-
нятия необходимых защитных мер. Контролируйте
дальнейшую эксплуатацию переносного зонда для от-
бора газа.

2. Следите за тем, чтобы среда на месте входа не превы-
шала макс. температуру переносного зонда для отбора
газа. В противном случае зонд может получить повре-
ждения в этом месте.

3. Избегайте сильных сотрясений или движений при экс-
плуатации переносного зонда для отбора газа (тряска,
вибрация и т.д.).

4. Арматура может засориться вследствие застывшей
среды и снова очиститься лишь через некоторое время
разогрева. Ни в коем случае не пытайтесь сократить
время разогрева путем внешнего нагревания (напри-
мер, при помощи горелки). При этом зонд для отбора
газа может быть поврежден!

5. Если при эксплуатации переносного зонда для отбора
газа возникнут повреждения или неисправности функ-
ций, его необходимо немедленно отключить и отсоеди-
нить от сети.

6 Техническое обслуживание
При проведении любых работ по техническому обслужива-
нию должны учитываться все соответствующие правила
безопасности и эксплуатации. Указания по техническому
обслуживанию Вы найдете в оригинальном руководстве по
эксплуатации на прилагающемся компакт-диске или на
сайте www.buehler-technologies.com.

6.1 Замена выходного фильтра
• Открутить и вынуть винтовую крышку (1) на заднем кон-

це зонда.
• Открутить гайку с накаткой (4)
• Снять фильтрующий элемент (3) и уплотнения (2).
• При необходимости очистить изнутри обогреваемый

шланг путем продува или при помощи очищающего
прута.

• Перед тем как вставить новый фильтрующий элемент,
обновить уплотнения (2) (уплотнения входят в
комплект поставки фильтрующего элемента).

• Собрать охладитель в обратном порядке.
• Затем закрутить винтовую крышку (1) с новым фильтру-

ющим элементом.

1

2
3

2

4

1 Завинчивающаяся
крышка

2 Уплотнение

3 Фильтрующий элемент 4 Гайка с накаткой

7 Сервис и ремонт
Подробное описание прибора и указания по поиску неис-
правностей и ремонту Вы найдете в оригинальном руко-
водстве по эксплуатации на прилагающемся компакт-диске
или на сайте www.buehler-technologies.com.

8 Утилизация
При утилизации продуктов необходимо учитывать и соблю-
дать применимые национальные правовые нормы. При
утилизации не должно возникать опасности для здоровья и
окружающей среды.

Символ перечеркнутого мусорного контейнера на колесах
для продуктов Bühler Technologies GmbH указывает на осо-
бые инструкции по утилизации электрических и электрон-
ных продуктов в Европейском Союзе (ЕС).
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Символ перечеркнутого мусорного бака
указывает на то, что отмеченные им элек-
трические и электронные изделия должны
утилизироваться отдельно от бытовых от-
ходов. Они должны быть надлежащим об-
разом утилизированы как электрическое и
электронное оборудование.

Компания Bühler Technologies GmbH будет
рада утилизировать ваше устройство с та-
ким знаком. Для этого отправьте устрой-
ство по указанному ниже адресу.

По закону мы обязаны защищать наших сотрудников от
опасностей, связанных с зараженным оборудованием.
Поэтому мы надеемся на ваше понимание, что мы можем
утилизировать ваше старое устройство только в том слу-
чае, если оно не содержит каких-либо агрессивных, едких
или других рабочих материалов, вредных для здоровья
или окружающей среды. Для каждого электрического и
электронного устройства необходимо заполнить форму
«Форма RMA и декларация об обеззараживании», которую
можно скачать на нашем сайте. Заполненная форма долж-
на быть прикреплена снаружи к упаковке так, чтобы ее бы-
ло хорошо видно.

Возврат старого электрического и электронного оборудо-
вания просим осуществлять по адресу:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Germany

Также обратите внимание на правила защиты данных и на
то, что вы несете ответственность за удаление личных
данных на старых устройствах, которые вы возвращаете.
Поэтому убедитесь в том, что вы удалили свои личные
данные со старых устройств перед их возвратом.
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